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i Anzeichen dafür, dass die 
yfer — im Rahmen der 
Kneatfledbtniig — bereits 
Ben haben« Ehre $trdtb»t- 
CMnfier des Kanals zsj 




ausländische Korrespon- 
beriebten. hat der Körn- 
ig" 3- ägyptischen Ar- 

_ r-. .erklärt, dass er erst diesen 

!ig mit der Rücknahme von 
,?<*<.*? Waffen beginnen 

' 5r;>' -' Darm liegt" bereits ein 

r- . .*• 4-. - ^ Entflech- 

denn diesem 


" : Abkommen, 


ter das Entflchtüngsabkommen ireits zahlreiche Pläne bereit, j 


plangemäß durchführen. Dem- 
gegenüber sind ■ Fachleute der 
Meinung, dass' die Rücknahme 
von Truppen und Waffen aus 
dem Sektor der -3. ägyptischen 
Armee praktisch kaum möglich 
ist, solange die Aegypter in 

diesem Sektor. nicht mindestens 

eine Kriegsbrücke errichten. 


Dr- 


ZAH ALHA T KEINE 
ätfyPTBCHBN INDUSTRIE* 
INSTALLATIONEN 
DEMONTIERT 

o .. , . „ ; (WTV — Die ägyptische ZeS- 

>mmen znfolge hatten die]^ ^ Afrranf beschäftigte 


tf 
MR 


v ‘ »v ir,--- 
r : “:yr??. 




• ' :r. „£ ^.Pto-.HÄ der ersfen^Phase ^ we«*« Trnp* 

..... ;? atr D^Vemngenmg ihrer Truppen!^ ^-^'W der Räumung 
’ ’ * ... v .;' ■- .Ostufer des Kanals, schon Stadt Port Suez die Aafci- 

begnmen müssen. AJIer- igen ^ dortigen Ölraffinerien 
. ~ " ?b;W können sie sich zumindest | 

-,.. 'lisch im Rahmen des Ab-4 

.. _ r ' T ^ uens halten, denn dieses 

: ‘ r ^ or * dass die Aegypter dm 

rhe j. Phase ihrer T ru ppe nverri n - 
“Sg’ am Montag beenden 
mM | JtD-ÖQHgj- 4 83 IL £ ° Diese Phase betrifft 


AkHtfimarkf 


PJiaupt nur Truppen der 3. 
'ec, -welche am'Südenäe der 
U0| ^l&ont starioaiert sind. Erst 
'»TuaiK*: " n * l 4en nfidisten- Phasen sind 

»'*i - r " r 2r ” r ~r*r t-i Aegyp ter verpflichtet auch 

Ji? *f "V*.* i34i ' Tr "' : Open- und Waffen aus - dem 

’ ’ «-‘-irdrfB ^ ,/' rtabschiritr 0uer- 2.- Armee 

u ■> n>, , ... 'ckzmtehmcn . 


liegt hier eine dreifache 
-:r.‘z -.rmationslücke vor. We isra- 
■:* r*. T , hen Truppen können von 


und des Werkes zur Produktion 
.rite» Kunstdünger demontiert 

an) wegg elira cht haben. Augeb* 
Bch haben — nach dem Bericht 
▼ob „Al -Ahrain” je 30 Last- 
traftwagen während der 15 lete» 


darunter auch einen solchen \ 
über einen Tiefeee-Ttmnel, der 
Kn and Port Tewfik verbin- 
den solL 
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Gera ehte über graHdSätzIiehe Einigung 
mit Israel kursieren in Damaskus 

KISSINGER OERERMITTELT FAHMf „ENTFLEGHTUNGS’MDEEH 


Damskns (AFP) — In Syrien kamen gestern Gerüchte ober e- sich nur um eine provisori- te L^S-Ansscnm inist er Kissinger -folge s j n d die angeblichen isra- 
eme gremdsätzUcbe Einigung in der Frage der faraellscb-syri- sehe Lösung für die Dauer von 'seinem ägyptischen Kollegen b* disch -jordanischen Verhandlun- 
seben Truppenentflechtung In Umlauf. Diesen Gerüchten zufolge etwa zehn Jahren handeln kön- mail Fahmi gewisse „Ideen” ^ tj^er eine Truppenentflech- 
soO Israel sämtticlie im Jom-Eoppur-Krieg besetzten Gebiete ran- ne. über eine Truppenentflechtung mng weit fortgeschritten und 

men, einen Teil der Golan-Höhe UNO-Truppen überlassen, und In einer Veriautbarung zum zwischen Syrien nnd Israel an> e ;n diesbezücliches Abkommen 
den Palästinensern Judäa and Somalia übergeben. . Abschhtss des Besuch« einer der GolaaFronL ln den letztes ,* n Kürz«' unterzeichnet wer* 

Wie tai. «ta*. gib, ee Siedl^sen ie dee THen. SÄSS -Ü-^. ^ . Be “' &itt " f" 

“-TE- ™ re “ ” ” : M eiaungsverschiedeoiidteD rwi-igen. während der resdiche Teil L i ift..! ire Neh™ bT&dre ^ 

ten Nächte diese Anlagen ab- - Afrn i.,,. f-nin,, vr ,n i^aTrniwn kein - r - L “ en im >ahen «n Kairo. Frage vorderhand aus ihrem Ab* 

transnortieit. . . . . . . a kontrolliert, eine Trennnnes-Zo- ® slsn 501 ofme vS I" Libanesischen Presseberichten kommen ausznkiammera. 

sen der Baaih- Partei, unter der kontrolliert, eine Trennmigs-io- i i(W , pn-v-»..« j . . ... ... . _ _ , . 

mne Ao^nminü.rem 1 ne zwischen den israelischen und i' 8 ”. _ RU ”^ ,irdds ‘““l 1 “ ™*°Jgc bemüht s«* Zwinger Das Organ der PLOraBa- 


transportiert. 

Ueber An^Se erklärte B 6 " | Führung des Aussenministers | ne zwischen den israelischen und c*^ 

rm der Zahalspreeher zu den!^. * •- „ , g.. 


Stern oct ZÄnaispr«iiCT zu «*»;Qiadem and den gemässigteren i den syrischen Einheiten bilden R h : .. 


Ajnbi an der Spitze. Während 


U 


.r.-. 


IW r-nui. 

: 4ty. • -• •• 

^•2;:r 

,, netren Stell™*™ äusjhs ^^ ^ jn] ^ 

5" & J* 0 . S ^ rtor l erwähnten. Imimtriewcrte wäb- 

d« Ion. Kirenr-Kri^si 


Die Zahahruppen haben strenge 
Anweisung nährend der Eva- 
knienmg keine zivile Instaüntio- 

m a berefa ein Eotgogon- 

huddn gerasten, aach tornmo. ddmtmstrim imd « sei 
ser Anweisung. jmm an’ Israel Kompromissbe- 

Israclischc Beobachter . weisen ) rrintschaft zu beweisen, sind die 

gemässigten Kreise bereit .zu ei- 


ieien und Weder- . auch wirklich um eine Normali- nit gab bekannt, dass die palä- 
sierung der diplomatischen Be- stinensischen Terrorverbändo 
_ Ziehungen zwischen den USA u.. sämtliche Versuche ablehnen ei* 

.. _ . . . Man nt sich allerdings m Kairo (UPI) — Dem Kairoer den Irak. ;ne Versöhnung zwischen ihnen 

me Extremsten, erklären, Syrien Damaskus darüber einig, dass ^V1 Ahram" zufolge Sbermittcl- Anderen Beirnter QueHen zu- -und dem Reeime König Hus- 
tabe nut der Annahme der Waf- \ herbe izu führen. Das Organ 

T .lehnt auch Husseins Pläne in 


nem Abkommen auf erwähnter j 
Tasis. 


ISRAELI IN KOPENHAGEN ÜBERFALLEN 

Menfifaef des Opfers and Motire des Taefers unbekannt 


Bezug auf die Zukunft von Ja» 
düa und Samaria ab und erin- 
'nert an die Beschlüsse der ara- 
bischen Gipfelkonferenz in AI- 


®; AFP)- Ein ihn angegriffen hatte und ans; im Krankenhaus unter schwerer' dnzige IegiOrne d5 Vcnreter dS 
"'* , t.]iri, w l ,1 ‘‘“P ls «-« . . A . . . iZ3jahnger Israeli wurde am welchem Gründe. : polizeilicher Bewachung und . palästinensischen Volkes aner- 

.T ct 4 *" *&'**■•. JEL ** “r v r Icmc »«««*« «w «m hma-.L« ***. 

Lre.yj X kommt, dass israeli- 


fm «fr 

ssi-#* 


• MIC«.-*«, 


^ MiÜtärkorrespondenten" deri- 

4« d*» kur-Maei der l*Z Westtdtr '**' 

i- f*r-***!*^ 


^süiegebiet aMwesdich der Stadt | be5angt ’ 5011 ra tirterisraeTischer JKapenhagep durch Messerstiche be Stunde nach der Tat bim- scher Diplomat, dessen Name j 
'Suez lag seit dem Zermürbungs- Kontr °{! e ^ cno Anhöhen verblei- 'schwer verletzt, weigerte ach BberetrÖmt zur Polizcisiation u.imit demjenigen Ähnlichkeit' 
krieg leer- und verlassen. Es ist] bea - *’* den Kraefischen aber der Polizei zu verraten, wer wurde ins Krankenhaus einge- ! aufweist, der von dem Verwun- 

Iri&r* -dass- die - Acgypter archj . ! liefert, wo sein ZiatsnA flh‘A*i#n «m*Mt«h.n fi mwi . rv. 


•t»-; 


;lgL, 

.■denfaüs steht eines fest: die 
iste R&umnngsphase der ts- 
ischen- Truppen. am Westtrfer 


JflBERT WIEDER NACH NAHOST 


Zustand als : deren 
.'ernsthaft bezeichnet wurde. 


MOERSERFEUER 
AUF DEM GOLAN 

angegeben wurde. Die’ Gestern Mittag feuerten die 
Polizei hä|t es fijr. mogh'dfi. daw Syrer -einige Mörscrgrjna'.erj auf 

-x_ i i Einer polizefllchen Verla nt ba- Ansnff aof eiBen Identi-| UE?cr e Einheiten im Abschnitt 

digungeu and daher Up *e-. Parfc (UPI, R) — Die frimzö-j such io Bukarest und begab sh* (ninw weigrrte ^ ^ rizierunpumum . zurückzuführen | ^ Um Bvttna> sieben Kflomo- 

geustandslos ahzulehoen v . •- .^5^ Regfarung hat AussenmLivoi! dort aus nach London. iMann anzugeben. wozu er sich i JS1 ' itcr ösüich von Kuneitta. ab. 

AEGTPTISCHE* MINISTER «»er^Jobert ”>R«ri«en einej Der rumänische Präsident i ailf dera nn^iafen befand imd| Späteren Nachrichten zufolge Anf nnsercr Sehe waren keine 
BST' SUEZ • • i^ ne , Re ^ ,n *** «reiche» ara- ( Ceaucescu hat in einer Begrüs-.-fo xioem Besitze ^. ^nte die Polizei von Kopeo-jCpfer zu be klagen. 

NIXON-BESUCH 


Kanals soö plangemäss. am! . .. .. _ . : . - „ v ,„ 1M „ T „„ 

Februar beginnen, d*. nach- Kairo (R) - Aegvptische Mi- btscbeu Staaten ztr untoueh- . stm^ausprache für Hussein das (d er ein Reisepass noch sonstige hegen fest, dass der junge fc-i 
•die Ägypter ihre “erste' Räu^nister’ stattet Cu' gestern der““ ignorierte die Emla- FntflechtimESabkOmmen zwi- 4 ™«,. ««-k t«.s— er— r.»-.- — .« .... »— 1 


•* 


«iwcueu Armee lentmg zu m soez lagen, uin udu un - . ““ -umiwuc mm gemaemen Angaben über.iaxischauffeuri 

“hliessen, ob . die nächste j Rückführung der Bevölkerung ■ französische Informations- Abkommen auch mit Syrien seinen Namen und die Adresse d er Israeli L 
st - pr&hgemiss durchgeführt | und’ über die Sanierung und \ mimster erklärte, eine Entschei- mc? Jordanien zustande kom- in Kopenhagen, haben sich als Stad* ein Taxi 
'doa kann, oder zucbL j Entwicklung der Stadt zo bera-jöung ober die Einladung der men werden, um die Genfer i falsch erwiesen. r„ur- 


lerusaletner Quellen teilen' al-'ten. Der ägyptische Wicderauf- 


jUSA sei noch nicht gefallen. [ Frieden sgesprä che zu fordern. 


z» lassen. 

• Parteichef Breschnew würdig-! 


: FIDEL CASTRO BEJAHT ENTSPAHNUNG 

Havanna (R, UPI. -AFP) — 

- einer Maasenvczsammlnng 
•Ehren des sowjetischen ;Pm> 
btfs Breschnew auf dem 
kq>tphdx von Havanna sprach 
V der kubanische Mmisterprä- 
-jnt- Fidel Castro für- fie so- 
; tische Politik der Entspau- 
’g mit dem. Westen ans .hotT 
elchnete sie als einen gros- 


Dic Kuwaitische Presse be- 
zeichnet die arabiseb-französi- 

, . .. . sehen Beziehungen als heikd.i 

zu scharfen Angnffen ■ hfa-inssen j ^ FrankTEich a]ldn stche und! 

die USA die Befürchtungen der] 


rni Zemrum der sehen Zeituns -Al Nahar™ de- 
nahtn. zum Kran- mentiert, derznfolgc Präadent 
'kcDh.ius fuhr, doch von dort Nixon im Frühjahr mehrere ara- 
Der Verwundete befindet sich dir Flucht ergriffen hatte, noch bische Staaten nnd Israel besu- 

t bevor die Aerzic ihn behrmdeln eben werde, 

Go'da Msir : KEINE VERHANDLUNGEN .b 0 .""""- v«n.Kr»i*.ntew»« ; demon ^ a ton in 

SOTCHUNAT HATIKWA 
Die .Schwarzen Panther” ver» 


MIT DEN TERRORISTEN 


frhr er mit einem anderen Ta-| 
si zum Floghafen und stellte 

sich erst der Polizei, nachdem m 

, nf anstalteten gestern Abend emo 

•* U1 ~ • j . 


te m einer Rede in Kuba JTSL MIotoeipHWdeotin Fnm Gol- die Gefangenenlisten ausfolgen. I“ ih ™ gelungen w ar - DeinoJ)Str3t7on b der Sch’chn- 

ägyptisch-israel ische • ^Al AbizitT in einem Leh-i d " Mcir *£**** ße5teni m ? cr Israel Dich,? aber den dem Flughafen Beruhigun&smc- ^ Haü ^ und blockierten 

tungsabkommen als einen „po-i^^ d;e Nah- ! Ab * eWn,s Sit » I * , r. des Trenhan- Wunsch der Sowjetunion he- 1 difcameme zu erh. te ; den Verkehr in der HauptstTas- 

ritivmi Schritt" in Richtung von-. ^ wdl Frankrejc7 , das^ 1 k l ^ d ^ ]om ^ ea ,®T j Die Polizei gbsb! an die Mög- se. Die Polizei enthielt sich jegli- 

Fri «* n - j erste europäische Land sei, tuT* *7 "h ■ , :>^eir. dass cs sich um die eher Intervention und die I>- 

t Z 7 ZLi a dem -Zwischen Druck nicht!^* 1 - T- ™ ^ Pometzung arabisch- israelischer monstrauten zerstreuten ^ch 

Der libanesische Ansseu- ,und ihre Teüuahme an der Gen- ne n war keine diplomatischen z^henfälle in Kopenhacen danach. Die Pr des tdemonslra- 
• Dienst an der Mensch!»*, mbihier wird am. 7. Februar! jfer Konferenz nicht akzeptte- bezieh ungen umerfaaiten. werden hande]l dencD bereits in] pgr.-uon ca ]t der Kürzung der Sub- 

Itro Übte gieichzdtig Kritik, von Pari VL im Vatikan emp-| HUSSEIN AUS BUKAREST “ ‘ * ' 


die - USA, ohne sich jedoch 1 fangen werden. 


tS Mittelalter und die 
ire Dainnverstimmung 



NACH LONDON 
Bukarest (AFP) - - König Hus- 
sein beendete gestern seinen Be- 


KNESSET BILLIGT EMPFEHLUNGEN 
DES ORDNUNGSAUSSCHUSSES 


Jerusalem (HM) — Gestern igen Kandidaten des Maarach 
Ihfiöbag beschloss: de Knesset sind noch nicht bekannt- 
riiit Stinunenmehrbtlt des Maa-I Die Vertreter der kleinen 
rach, des Lünid und der RNP. j Fraktionen nahmen den fait ac- 


rrn werde. Israelisches Gebiet nicht betre- Opfer’ fielen. isidien imd der Tenertmirswene. 

Mit Syrien sei Israel zu Ent- ten dürfen, 
flechtungsverhandlnogeu bereit. | Der Forderung der RNP nach 
doch müsse- Damaskus zuerst ! einer Abänderung des Status 

iono in der Frage ,.WeT ist t 
■Jude” werde Fran Meir nicht | 
j bestimmen, weil dies zu einer 

Spaltung im Volke führen 1 Der Generalsekretär der M«- 1 Mindest! ohnes von IL 600-- hn 
! nürde. |n>m, Mcir Talm*. gab gestern Monat. Von der Haltung der 

j RABIN: D1F BESTE nach einer ‘Utrnng des Politi-'lAP zn eßesen Forderungen der 
I ALTERNATIVE scheu Ausschussei der Partei Mapam wird es abüangen, wie 

Von den drei Alternativen, hf könnt dass seine Partei sich] die Mapam in der zweiten und 


MAPAM GEGEN AENDERUNG 
DES REUGIOESEN STATUS QUO 


die vorgestrige Empfehlung des 
zeitweiligen ■ Ordmsngsaasschns- 
/ses fWaada MesadereO zo bOli- 


rämlich Fortführung des Krie- 
ges, - einem Gesamtabkommen 


und dem Entflechtungsa bkom- 


compli mit grossem Aerger und 

lautstarken Zwischenrufen hin., . . 

Einige der Sprecher der Hei :"«”, «r f“ getroffene Ent- 
p„d dem VonitzeiMlen derjnen FraWonen Khlngen vor. Iflechtnopthitommep ep, beflen, 
Knesset fünf Stellvertreter oderjeinen zusätzlichen Vizevorsitzen- c,IKm 

den als Vertreter der anderen: rTrtrj ^_. cr Al vr 
Gruppierungen zu ernnenen. Ei- ' ^ OE - s STADT 


I Vize vor^tze ade beizoordnen. — 
Zwei vw» diesen werden dem 
Maarach angeboren, zwei weite- 
re dem Lflmd und der Fünfte 
dpr RNP. 

In der 7. Knesset gab es acht 
stellvertretende Knessetvorsit- 
zende. Die Vizevorsitzenden 
selbst werden nan entlieh erst 
kommende Woche gewählt. Be- 
reits jetzt ist bekannt, dass der 
Likud als Kandidaten die Knes- 
setabgeordneten Schnenr Sal- 

maa .AbramcT tmd Ben Zion 
Köhet, die RNP den Abge- 
ordneten . Pinchss Scheimnan 
festgesetzt haben. Die endgülti- 


ner der Vorschläge ging sogai j _ 

dahin, neun Vizevorsitzende des 1 , Parteisekretär Jadlm nnd Ver- 


j« der Acndenug im Status qoo j 
bezugjieh leligiöser Fragen wi- 
dersetzen werde. 

Ueber die Koalition? ver hand- 
langen snre:hend sefte Talmi. 
d?ss bisher keinerlei Einigung 
i zustande -kam. aber die eiuzcl 
jren Parteien sind in ihren For- 


Knessetpräsidenten zu besäm- 
men, um sowohl den orthodox- 
religiösen Parteien, als auch den 
Linksradikalen eine Vertretung 
sicherzustelfen. 

Die stürmische Atmosphäre, 
untermalt durch heftige Zwi- 
schenrufe, erinnerte an die Ver- 
abschiedung des Bader-Ofer-Ge- 
setzes. bei der sicii ebenfalls der 
Maarach und der Likud in ei- 
nem Lager gegen die kleinen 
Knessetfraklionen befanden. . 


treteT der munizipalen Abtei- 


lung des Maarach gaben ferner j 
bekannt, dass die RNP- Leitung 
die Koal»tion5verträge der RNP 
und des Likcd in Bat Jam 
und Aschkclon norr> nicht end- 
gültig hingeqoramer habe. Dic- 
s *■ Abkommen seien nicht „hei- 
lig . weil es sich nur am einen 


j deru n gen weniger i.ltimativ alb 
7i3 Beginn der Besprechung. 

Er äusserte Zweifel ddriiher. 


ol- in der gegenwärtigen Zeit 
eini* Regierung aktk»»»fä!iig wä- 
re. die sich nur auf eine Mehr- 
heit von 61 Abgeordneten ba- 
seren würde. 

Der Politische Ausschuss for-i 
! derte ferner die Herabsetzung 


dritten Lesung des Zosatebud- 
cetgesetzes in der Knesset stim- 
men werde. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt mit örtli- 
chen RegenfäUcn am Abend. 
Temperaturen — Jerusalem 

5— 9, Tel- Aviv S— 17, Haifa 3 
— 17, Safed 3 — 9, B^r Schewa 

6 — 15 und Ejlat & — 17 Grad. 


Verbuch handelt; dem Maarach ,der Preise für wichtige Nah- 
di<- Macht za entreissen und |ninssmittel nnd deren Anpas- 
deshalb können sie annulliert jsnnß an den Leben&haltimgsn- 
wcrdcu. [dex, sowie <Be Festigung eines 


TEL-AVIV— JAFO 
P.P.— D7Vw 
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aus Israels 
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DIE FRAGEN DER 
DISZIPLIN IN D EN 
BEWAFFNETEN 
STRETTKRAEFTEN 
Raaretz wendet sieb mit al- 
ler Schärfe gegen die Ver- 
söhnlichkeit und den Versuch, 
möglichst nichts zu tun. der j 
von dem Rechtsberater der Re- j sein und der Sache der Arbeit- 


seien nichts als Zeichen der 
SelbstzeREtönmg. die nur nega- 
tiv wirten können. Es müsse 
schon der Histadrut und der Re- 
gierung überlassen werden, hier 


Almogi zum HaifaoF Bfirgepmeistor gow 


Haifa (A43.) — Mit Stimmen- 
mehrheit wurde gestern nach- 
mittags in einer Sondersitzung 
des Haifaer Stadtrates JEx-Ar- 
bertsminister Josef Almogi zum 
Bürgermeister gewählt. Bekannt- 
lich batte der , < Ma9rach" bei 
den letzten Wahlen 15 Manda- 
te und somit die absolute Mehr- 
heit im Sl ad trat errungen. 

Die Unabhängigen Liberalen 


die richtigen Regelungen auszu-ijgin Mandat) stimmten für Al- 
handeln. jede sonstige Form deri mogi obwohl de r Koalitions- 
Einflussnahme kam nur störend • vertrog u0tb nicllt perfekt 


gierung. Schamgar ebenso aas- 
ging. wie von Sicherheitsminister 
Mosche Dayan und dem Gene- 
ralstabschef Elasar. Auf diese 
Weise wird die Disziplin in der 
Armee empfindlich gestört. 


nehmer schaden. 

Hamodia wiederum aller- 
dings wertet die Teuerungszula- 
gen und sonstigen Entschädi- 
gungen. die non von offizieller 
Seile her dem Arbeitnehmer 


Ihr Vertreter in der Stadtver- 
ordneten-Versaromhmg Dt. Gi- 
deon Kaminka erklärte unserer 


Korrespondentin, dass die UL (RNP. Poalej Agndat Israel) |ser Frakt ionen . Jedodi '™ tdc 

"schweben noch Verhandlungen l gestern vormittags ein „bedmg- 
über diverse Forderungen die- tes Abkommen" {al-map*) über 


zwar gestern vormittags zur 
Uuteizeichtnjng des Koaßtions- 
abkommens eingeladen wurden, 
jedoch dazu noch nicht bereit 
waren, bevor verschiedene prak- 
tische Punkte ~bezü glich der Ar- 
beitsausschüsse und anderer 
Fragen der Verwaltung geklärt 
sind. 

Die Likud-Partsi hat das An- 
erbieten des Bürgermeisters be- 
züglich einer breite ii Koalition 
sämtlicher in den Stadtrat ge- 
wählten Parteien abgelehnt. Mit 
den bisherigen Koalitionspart- 
nern ans dem Religiösen Lager 


SADAT VERSPRACH AUFHEBUNG 
DES ARABISCHEN ERDOELEMBRGQS 



meint das Blatt. Der Versuch jznee^aet worden sind, als ..rei- 
der Regierung die ganze Angele- 1 ne Auflenauswischeref. da sie; 
genbeit der Agranat-Kommission . keineswegs' ausreichen können. 


AUSGEZEICHNETE ENTWICKLUNG 
VON „SHEMEN” NACH FUSION 


Kompensation für die ausser- 
ordentliche Teuerung auf allen 


zuzuschieben. ist ebenfalls nicht 
zu akzeptieren, da schliesslich 
diese Kommission nicht zn ei- 
nem AJTwcltausschuss gemacht , Gebieten darzustellen, 
werden darf, dem man alles zu- 
schieden mag. was einem selber 
nicht passt. 

KEIN RUECKZÜG 
AM SCHABBAT 
ffazofe sieht in diesem Au- 
genblick die HaDptsorge darin, 
dass weder der Verteidigungsmi- 
nister noch der Generalstabschef 
dafür Sorge tragen, zu unterbin- 
den. den Rückzug der israeli- 
schen Streitkräfte auch am 
Schabbat durchzuführen. Schliess- 
lich gäbe es ja keinerlei Be- 
gründung dafür, dass auch am 


Seit der Fusion des Gross- bat sieb die Aufwärtsentwick- 
um auch nur das Minimum an. Konzerns ,-Sbemen”, dei; in sei- lung des gemeinsamen Grossun- 


ne; Mehrheit nach wie vor der ternehmens ausgezeichnet ange- 
Histadrut gehört mit dem Pri- lassen, wie soeben, zum Beginn 
vatunternebmen ,JEte Hazayit* : öes neuen bürgerlichen Jahres. 

hekanntgegeben wurde. Die Di- 


SUBVENTIONEN DER REGIERUNG 
FUER OIE LANDWIRTE GEHEN WEITER 


rektioo hat vor, in diesem Jah- 
re allein vierzehn Millionen fl- 
irr die Unternehmen des Kon- 
zerns zu investieren, um sie 

_ . . _ . . „ weiterzüentwickeln. Der Um- 

Rund dreihundert Mfll.on«|dM Hühocrzücbleni und Karp- d „ im vamgaBm , ahre 

1L werden auch 111 d,«*m F,-|fwteW.-H»teni. 1973 240 Million«, 1L tetra- 

nanzjahr dl* Subvention«, be- Bei dieser Gelesenen «mdo ^ diestm , ahre 

....... ... da» dar Kmo- ^ Mniionen gmeieert 

ment von nun an rund zwei n. JWCrden 

mehr ffir jedes kg Kanrf« zu I ^ Famme ia 

erlegen hat. da m dieser Um- ^ ^ bhhw 
sich, die Riehen Sobveoho- bme d „ 

een aufgehett haben. Die Huh- die Hand . aber 


tragen, «'eiche die Regierung 
den Landwirten in Israel zur 
Verfügung stellen 'rin. um ih- 
ren die Existenz zu ermögli- 
chen. Bereits im vergangenen 
Jahre waren sehr ähnliche Re- 


Ruhetag eine solche Form der. gelungen getroffen worden. Das , rerzüchter bekommen 7?ä Ago- ^ Kontrolle des Grosskon- 
Tätigkeit ausgeuebt werde..; bedeutet im Gninde. dass 40^ jrot pro Ei. abgesehen von 5 Krnj 'büeb «toei der Histadrut 
glaubt die Zeitung kommende- ; aes gesamten Subventionenbud- * ' ^ 


[cets des Staates an die Land 
wirte gehen wird, zwei Drittel 
gehören den mit Milchwirt- 
schaft befassten Höfen, der Rest 


ren zu müssen. Sie fordert, man 
möge m Zukimft jede Art des 
Rückzuges während des Schab- 
bai unter lassen. 

SUBVENTIONEN. 

TEUERUNGSZULAGE 
UND ENTSCHAEDIGUNG 
UEBERHAUPT 
AI Harnisch mar stellt fest, 
dass die Regierung am besten 
daran tun würde, wenn sie alles, 
was sie soeben an Aufhebung I . 

4« Subvention«, für die nddl-i e,ne Woch ' SIra ™'" * 


Aeorot „14 Enttchädlgung fnt Eci ö| und und a ,,„ 
dm Fnttemnteoeniog. Hier hnt ^ Mslmraeilhfa p nde „ 
die Regierung gyn ihr ««en t- -dckten vertaufl hclI «. ,. S he- 

^ 53? Bp - ” Sabv _f"™ c “ men' 50-, des Geümtverhrau- 
ebzn^hnffen, »gar noch höbe- ^ b[aeL her Kosmetika 
.rn Subvenhomn zugestimmt. si „ d „ Margarine. fisch- 

Produkte. Früchte. Zucker. 

LIEFERUNG ALLER LEBENSMITTEL j Suppen etc. werden ebenfalls 

heute in solchen Mengen berge 


die Teilnahme an der 
unterzeichnet, und 
mert wurden nar 
dingusges bezßgfich 
des religiösen 
Dies erklärte 
pondentm der Pnafatot 
RNP Jdmda AteMB. 

Ein führender amerikanischer sehen Länder. Dort erkürte er.j JB** 

Beamter erklärte in Washing- dass die amerikanische Nahost- Df gröss te Diamant. 
ton, Präsident Sadat habe Dr. Politik sich geändert habe «sd;her m der Sow*Gaifa£i 
Kissinger hei den Besprechungen da« cfie arabischen Staaten ral^’rde. 
in Assuan Bemühungen um Anerkennung der Bemühungen 
Aufhebung des arabischen Erd- Dr. Kissingers um eine politische 
ölembargos versprochen. Dies Regelung im Nahen Osten ihre 
sei der Grund dafür, dass Dr. Erdölpolitik ändern müssten. 

Kissinger m seiner Presse konfe- Bisher haben die Einflussver- 
renz in der ölfrage optimistisch s^be Sadats jedodi nur gerin- 
war n. nut Entschiedenheit auf- Erfolg gehabt. Aus Riad 
trat kommen zwar Nachrichten Ober 

Sadat versuchte auch, sein «ne geplante Senkung der öt- 
Versprechen zo erfüllen und P«** 

bereiste unmittelbar nach dem Produktion, aber tatsäcW«±e 
Besuch Kissingers die arabi- Aendenmgra «n der arabischen 

Eidpoßtik stnd bisher 
nicht eingetreten. 


noch 


Nachrichtenagentur TA 
Jakutien (Sibirien) g 
worden. Er wiegt 232fr 
(46 Gramm) und soS vc 
ser Reinheit sein. Br 
den Namen „Stern vor 
tten". Der grösste bÖ& 
sti ere n de Diamant Ist de 
üras r. der die britisd 
ne schmückt (316 5 Kai 
Gramm). Er ist Teil de 
karstigen (609 Gramm' 
Im ans”, der in 105 Teile 
wurde. 


RADIO und FERNSEHE 


Donnerstag. 31.1.1974 
Nachrichten: Programm 


A 


Programmen A und R. 


HAT WIEDER BEGONNEN 


Nach einer Pause., die fast 


tigen Lebensmittel beschlossen 
hat. wieder aufhebt und zu dem 
J*unkt zurückbringt, an dem 
die Dinge vorher gestanden har- 
ren. Denn auch die Teuerungs- 
zulage kann ja nicht als Entschä- 
digung ansreichen und es ist 
völlig ausgeschlossen, dass die 


le Lebensmittel wieder in die 
Geschäfte und Supermärkte, 
und dabei auch jene, bei denen 
man einen gewissen Mangel ge- 
spürt hatte, und das seit länge- 
rer Zeit, Die Reaktion des Pu- 


steilt. dass nicht nur Export in 
Frage kotftmt. .sondern - auch 
Preis festgesetzt worden ist. grosser Teil des israelischen 

Dass man alle Warenlager Markt« von der Erzeugnissen 
kontrolliere, wie eigentlich ge- des Konzerns versorgt wird, 
plant gewesen war, . aber nicht 
durchgeführt werden . konnte. : 
war vielleicht wirklich eine zu I 
gewagte Forderung, aber es * 


NEUE STIMMEN FÜR 
ABWERTUNG 
Von unserem Tel Avfver 
Whtschaftskorrespondeoten 
Der Präsident der Firma In- 
ternational Consultants, feine 
Tochtergesellschaft der Bank 
Lcumi). Dr. Gerstenfeld, erklär- ^ B; jcde 
te, nach seiner Auffassung sei 

eine Abwertung unvermeidlich. Programm A: 

Er sieht zwar voraus, dass sie 

eine weitere Teuerung und !n-‘ 8 -°- Berühmte K ünstle r- das 

flationsweBe nach sich ziehen ..Allegro" - Kammerwehester, 
wird, hält sie trotzdem für not- Maurern Forrester, Uly Kraus 
wendig. * das GewandhatB-Sympbonie-Or- 

Der frühere Generaldirektor ehesten und viele andere: 9.05, 
des Finanzministeriums. Dr. J. Opemklänge- Gouöod: Auszüge; 15.05 Lieder und « 
Amon, machte m einem Artikel aus „Faust" mit Victoria de 15.53 ^ 
darauf aufmerksam, dass Israel los Angeles. Nicolai Gedda. Bo- .Minute Hebräisch: 16. 

infolge der Erholung des Dol- ris Christoff. Dirigent Andre a— t«* 

lar seine Währung in den letz- Cluytens: . 9.55 Nachrichten in 
ten Monaten um 105» aufge- englischer. 10.55 in französischex 
wertet hat Nach Auffassung Sprache: 10.05 „Allegro vicace"-.mit Schm«! Rosen: 17. 
von Dr. Amon muss die Frage Werke von Britten. Lavry. dejsönBche Bitte — 
der werteren Bindung des israeli- Fulla. Khatchatourian Wein-rwtmdete Soldaten: 18^5 
sehen Pfundes an den Dollar berger, Rossini, Bizet. Kodaly. 
im Lichte der gewandelten Si- Pienie. und Liszt; 11.00 VoHo- 
tuation überprüft werden- römliches. Hebräisch: 11.15 und 
Trotzdem Dr. Amon dies.- nicht 12.15 Programm für Schulen: 
deutlich sagt, kommen seine 11.33 .um 12.05 Lied und Chan- 
Tdeen auf eine Abwertung des son: 1325 Mittagskouzert- 


6.05 Morgengymnasti 
Musikalische Uhr; 6.59 I 
nute H e br äi sch; 7.25 C 
7J5 Grünes Lkbt; 8.U 
gen Programm; I0.0J Fr 
Hausfrau; 12.07 fo 
rhythmus: 1230 Untntb 
Programm: 1325 Unsere 
14.10 Hier Riwfca V 


1635 Ausländische Lied 
hebräischer Uebenetzuug 1 
Rätselraten - in Fortset 


Ulische Chansons: 18.45 
eher Sportbericht; 21.05 
jder Völker:, 2205 Geschi- 
rres Aktenstückes; 2325 - ; 
Dein and Du bist mein"; 


C* 


israelischen Pfundes hinaus. 


Piston. Schumann; 14.10 Für 


APOTHEKENDIENST 


-Mutter und Kind; 15.05 Blas- 
musik: 16.05 Eine Minute He- 
bräisch: 16.06 Buchbesprechung; 
-titt ivn.- , T _. 16.10 Literatur für MlttekchS- 

hätte für die offizielle a Stellen Donnerstag nacht bis 23 0Ü Uhr ! Inrr 1 VI P - * er: Tonwellen- musücsli- 

btikuras auf diese Tatsache ist I möglich sein müssen, dafür zu Scfaenlinstr 27 Tel *»84791- tech Ttlcwa- Mn ' Tel omr- ,iches Mapaz ™ fAwi ® BB>n Ö ! 
Wr« negativ, da ma n fest- 1 sorgen, dass die Waren nicht ' ^ l?. ™ 17.05 Ans unseren Konzertsäten- 


völüg ausgeschlossen, dass die!“-— « '"“ u ‘"T ™ TS * n - aic ^ arrn °' cm Schlomo Hameledwir. 78. TeL.Zhit: MDA. Tel. 101: Recbo- rpcT .Z “ 

Arbeiter eine solche Tenerungs- « handele sich hier zwei- Gegenstand von Grossverdien, wofc » TnA T . o<i W . R] ^ ,cdrrfl ° Iims ' 


46461. 

■welle in der bisher voTgeschlaee- fc[ * os um Waren * d,e solange ( sren für den Händler werden - Ran^ ^ ^ u^bmig-- 
nen Form absorbieren. iunickgehalten worden waren, i und dabei auch für dir Koope- Bfa ;; kstr 30 Tcf 7 -, - 674 

Dawar dagegen Ist davon Über- b * s ne,,er - höherer rativsektoren. Bne ^ j.-rusc'halnjimstr. 

zeugt dass niemand die Absicht j . 52 . 

Aufobuskooperativen verlangen I BoiSia uod umgebon* 


hat, an dem Prinzip der Aufhe- 
bung der Subventionen zu rüt- 
teln. es gehe schliesslich nur 
darum, wie hoch die Entschädi-j 
gung ist, die man dem Arbcit- 


Nach 


groessere Tarifefeigerung 

ihren Besprechungen '1 freier der Kooerativen machen 


Achusustr.. Raacaca. 

I Bat Jam: Balfourstr. 135. 


Stsfa 9, 

19.00 und 20.00 Na 


ten; 19.05 und 
und Chansons: 


20.05 


MHHärsendert 
Nachrichten jede Stunc 


6.05 und 7.05 Morgen 


wot: MDA. Td 951333: RI- p eter Maag Symphonie Nr 

u A n “SS? 35 -Haffner” v <>» Mo ^ plus Grösse: 8.05, 12.05. 

g.,h,; iT?' CenokooÄrt von Hmdemith ond 00.05 Nacfaricfatenjo 

? ,mh JanOS Starker): 17 55 n «*-: 8.30, 9.05 und 10.05 Grus 
riCl ” Cn ^ Sprache: ; eiDcra Lied; 1035 

knp3i Chobm Mericasit . ,g >05 Ucber Menschen und Zah- 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- | cn; 18 . 2 5 Auszüge aus der Sen- 


; pt ns. M.D.A.. Tel. 101. Dr. 


nehmer gibt Und hier fordert: 01 ' 1 dem Vizeverbehrsminister j geltend, dass auch die operativen 

.1 VT- .1 - 9 I Vialwn Ä IA ! W IKt»n nm 


eben die Histadrut man möge 
diese Entschädigung so gestal- 
ten. dass der Arbeitnehmer auch 
weiterhin imstande ist m einem 
vernünftigen und vertretbaren 
Rahmen zu leben. 

Shearhn nimmt gegen die 
Demonstrationen und Manife- 
stationen Stellung, die der 
Teuerung wegen veranstaltet 
worden waren und meint, das 


haben die Repräsentanten der .Kosten um so viel angestiegen 
beiden israelischen Autobuskoo- sind, dass eine geringere Erhö- 

perativen beschlossen, alles zu jhung der Fahrpreise nicht aus- „ , „ 

tun. was in ihren Kräften steht i reichen kann. Dagegen meinen Xi-Zachrasr" Tel *83543 ' MDA. Hagalibir. 


Cholom Hahrstadrutstr. 80. jWats, Alknbystr. 50. Telefon 

53888 fnur tagsüber). Dr. Marc 
Doaa, Hachaschmonairastr. 4, 
Telefon 248228. 

Ramat Gan. Gre ataim and 


Beer Scbews: Jona*". 

JERUSALEM 
19.00 — 22.00 Uhn 


um zu einer Fabrpreissteigeruog 
in Höhe von 70% gelangen zu 
können, und nicht nur zu der 


Regierungssprecher, es sei dar- 
an gedacht die Kooperativen | 
auch weiterhin durch kleinere 


von 50# . die ihnen von der Subventionen für die höheren ■ 


Regierung, nach der augenblick- 
lichen Teuerungswelle, zuge- 
standen worden war. Die Ver- 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent und muMkafiachcr Berater LUGAS t'OSö 

ABONNEMENTSKONZERT 
Erste Serie — „ALT UND NEU” 
MARATON 
„Von Perotm zn Lucas Foss" 

Dirigent: LUKAS F0SS 

★ Solo-Werke ★ Kammermusik ★ 

Gesang ★ Symphonische Musik 
Es wirken mit: 

DUO KONTAR5KY (Deutschland) - zwei Klaviere 
STELLA BICHMOND, MEN ASSE HADJES, 
JEROME BARRY, WILLY HAPARNAS. 
1TBOR HERBAN — Saenger 
Werke von 

Perotm, Schutz, Bartok, Fre scob aldi, Bach, R amean , 
Chaim Alexander, Joan Wiffiams, Lukas Foss. 
VivaMi, TsddmitZD, HmdemMi 
DIENSTAG, 5. Februar 1974 von 64» Uhr nachm. 

bis 11.00 Uhr abds. JERUSALEM THEATER 
Karten an der Theaterkasse, bei Cahana, Ben Naim. 
Für Studenten Ermässignztg an der Stndentenkasse 


Kosten dieser Natur zu ent- 1 
schädigen, es sei nicht ge- 
wünscht dass die Oeffentlicb- 
keit also der Fahrgast für die- 
se Belange auch bezahlen muss.! 

Zugleich verlangten die Koo- 
perativen, es möge nun endlich 
dafür gesorgt werden, dass der 
grössere Teil der Busse, die sich 
noch im Dienste der Armee be- 
finden und ebenso eine stattli- 
che Anzahl der Chauffeure, die 
nach wie vor ein gezogen sind, 
freigelnssen werden, damit sie 
zu ihrem regulären Dienst zu- 
rürkkehren können. Die Koo- 
perativen weiten darauf bin, dass 
dem Pub&knm gerade in die- 
sen Wintenc onaten zuviel au 
Leid zugefügt wird and meinen, 
dass das jetzt nicht mehr als 
er bedingt notwendig bezeich- 
net werden kann. 

♦ 

in™ INTERESSE FÜR 
BIBELN 

Bittere Klage führte seit 3t 
Jahren eine beschäftigte Biblio- 
thekarin in Long Beuch über 
die schwindende Frömmigkeit 
ihrer Landsleute. Zum ersten- 
mal werde in der. vergangenen 
drei Monn.'en in ihrer Bücherei 
keine Bibel gestohlen. 


HAIFA 

Massadastr. 1. Te l. fifi2289. 

ÄRZTE- NACHTDIENST 
TetAvfv: Dr. Har Even, 


Epstein str. 6, TeL 443281. 

Magen David Adotn: Arzte 
Nachtdienst T-A. TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends 
ibis 7 Uhr früh. 

Knpat Chol im JVIaccabl, 

T-A.. MDA., Tel 101. Gusch 
Däne MDA, Tel. 781111; Asch- 
jtfod: MDA Tel. 22222; Nata-i 


42. Tel. 781111. von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. Dr. 
Kcmlosch (Kinder’ Werzmanu 
Srr 33. Giwatajirc. TeL 721621. 
Herdia. Neve AmaJ, Ramat 
HasritaroB: Mitteilung hn Snif 
Chedenu MDA, TeL 2333, von 
8 Uhr abends bis 7 Ubr mor- 
gens. 

Kupat Cboihr Assaf: 
Tel-Avfr; Tel. 101; Gusch Dan: 
Tel 781111. Bot Jnm Tel. 
863333. Cbolom Tel. 843133. 
Haifa: All gemeiner und Kinder - 


iria; MDA. Tel. 23333: Bat rrzt TeL 254530. 


dereihe „Im Arbeifsrhvthmus 
18.50 Nachrichten In französi- 
scher Sprache: 18.55 Für den 
Landwirt: 1925 Leichte klassi- 
sche Musik: 19.50 Rezitation aus 
der Bibel; 20.05 Die Woche in 
der Knesset: 20.30 Schimon 

Rochman (Cembalo) spielt Rei 
oecker. Soler. Conperin. Carvnl- 
bo. Gibbons und John Bull: 

21.05 „Neue Klänge” (STEREOV 
Ton Bandaufnahmen der nieder- 
ländischen Seudebehörde, ge- 
spielt vom Niederländischen Ra- 
dio-Orchester: Chales Ives, Mi- 
chael Trppett Gyorgy, Ugeti 

22.05 Magazin für die Familie: 
2325 Berühmte Künstler- der 
Wanist Vladimir Horowitz. 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — Musik 
■ Lieder. Chansons, auf beiden 


THE ISRAEL PHILHARMONIC ORCHESTRA 

FOUNDED BY BRONISLAW HUBERMAN • MUSIC ADVISER: ZUBIN ML HTA 


SÜNDER-KONZERT 

WILLIAM STEINBERG- Dirigent 
ISAAC STERN, Violine 

M02AE SCHABBAT. 9.2.1974 73® Uhr abds, Mann Auditorium, Tal-Aw 

Program m : 

WEBER — Ouvertüre zu „Oberon” 

BEETHOVEN — Konzert in D-Dur für V lohne und Orchester, op. 6t 
BRAHMS — Symphonie Nr. 4 In e-MoB 

Eine begrenzte Anzahl von Karten erhältlich: (nachdem die -neusten Karten v« der 
Vernnigong der Freunde der Tel-Aviver Universität abgenonunen wurden) ab Sonntag, 
3.2.1974, au der IPO-Kasse, Mann Auditorium (Eingang OizEngoffstra^) zwischen 
10 — I. 4 — 6. Freitag 10 — -1 Uhr. 

Ermössigung tiir Abonnenten gemäss Coupon Nr. 105. 


gramm mit Uri Sela; 11X 
1230 Warm und schmat 

13.05 Das ist wirklich pt 
13.55 Mitteilungen für 
tem 14.05 und 15.05 
Nachtisch: 16.05 Rufen Si 
te an: 17.40 Chansons für 
mann; 18.05 Leben des 
sehen — Jehuda Arasr; 
und 20.05 Wtmscbprogi 

21.05 Unterbaltnngsti 

22.05 und 23.05 Heute a 

direkte Uebei tra g u ng- nnt 
Lapid: 23.45 Vortrag 

Jzzbhak Liwni (Persönlicher 
bück auf deu Winter): fr 
Nacht zwischen den Nari 
teusen düngen Lieder, Char 
Melodien: 

Scholfertise hpi o g iaiPw- 

7.20 Physik: 8.15 und :' 
Geometrie 8.40 Literatnr: 
Spradinnterriclrt: 9.05 Ktxt 
9J2S und 13.00 Die Lehre 
der Elektr izi t ät: 10.00 Tee 

logie: 10.40 Kindergärten: I 
Biologie: 12.00 Algebra: 1 

Naturkunde-Physik: 13 2 Ö F 
zösisch: 13.40 Oceania (?• 
I6.0C bis 1730 Tefconar. 

Fermebprogrannn: 

1730 Nachrichten: 1' 

17.40 Aus der Welt von mS > 
Disney: „Kinder sind eben 1 
der”* 18 JO bis 204» * 

gramm und Nachrichten iö : 
Mscher Sprache; 204» Eite 
jüdische Kultur: 20.30 Mri 
21.00 „Hawai fünf null"; r 1 
Ubr schlägt zwölf*: 21^0 1 
kümentarGlm «Der Sonor c T,t 
gen" (über eine Seiltänzertei 
Her,) 23 JO Tagesab schw ttt, N* 
richten . 


u 
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oxmerstag, 31:1.1974 


AUS DEB 

WIEDERGUTMACHUNG 


Verlegung des Jerusalem- Bahnhof s 
war ein schwerer Irrtum 


Von E. JACOB 


^ xxf. 


»t« *•*' -- r - 

iw*# y*** 1 '-* &•*, 
* *«' 


Ratifmernns: durch 


-* “■■■ r.:-r ?< fiiiiw N: r 

“ J? 7 ' N’jjj. Wt und den Deutschen Bon- 
^ ^ 5 * Aig ia Kraft treten wird. mrd 

\ r £ /"'evj jJSs noch eine geraume Zeit 
‘r_. Vt-ijv.. ..J_ J ; " ! * a n 1" ^tern Rann, sollen doch bereits 


bisher in Israel „ruhten*', d.h. 
nicht ausgezahlt wurden, wer- 
den fortan in Israel nie alle 
anderen deutschen Sozialversj- 

bc-’cbcnragsrcnten atwgezabJt wer- 


i: wichtigsten Bestimmungen I 




:r ' -t'' ■- .-jj- r - *‘ a ' ihrer grossen Bedeutung eine andere als die hiesige Bi-' dl Nicht eindeutig k 

? ““ r,f p ^iJsrtdiS kurz mitgeteilt wer- luach-Lemm-Zeit deckt, damit es. ob Israelis, die ihren 

*,*-*'?! r . rr "' T rs -' z ^ j '^i zmnal mau sich in man- j man die Berücksichtigung von sitz nur in Deutschland 
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^ari Fällen schon jetzt darauf 
teilen muss. z 
Israelis. für die früher in 
tschland vom Arbeitgeber 
alversichertmgsbeitrfige ab- 
wdrden. oder denen ' sie 
der Nazh/erfolgimg Beate 
- abgefnhrf angtrechnef wer- 
' (W werdtn nach dem lnkraft- 

* - ^ Abkommens die fol- 

^•i^i ki^. pden Vergünstigungen in der 
r -"r Htri4 tsc b en Sozialversicherung be- 
" '5 (v^"agen können: - 


5) Die denjgemfi« nett zusie- 
h enden oder erhöhten Renten 
werden nach dem Inkrafttreten 
des Abkommens bereits rückwir- 
kend vom 1. Januar 73 an auf 
Antrag gewähn. 

klar ist 
Wohn- 
habeu, 

zwei verschiedenen anrechnungs- ihre Bhuach-Leumi-Rente. d.b. 


die ; ruckgelegten Versicherungszeiten 
fallen. Bei einer von Israel aus 
durch geführten Nachversiche- 

rung in Deutschland ist daher 
bereits jetzt darauf zu achten, 
die Nachversicherungszeit 


iSicher war die Verlegung! 
des Bahnhofs der Eisenbahn! 

nach Jerusalem aus dem Tel 'denkender Verwaltnngs-tmd Ge- 
Aviver Sadttentrum m dieser [seflschaftsrcformer. Im Sfrme 
iForra ein schwerer Fehler. Man i dieser Haltung erhob er in sei- 
bfioe die Linie als Hochbahn bis nem Vortrag einige Forderungen 
zur allen Stelle fuhren sollen f in bezug auf die Struktur des 
und hätte dann alle Probleme j Kabinett«. Es müsste ein So-i winnen soll gesorgt werden. Die 


gelöst" bestätigte Vizeverkehrs- 
minister Gad Jacob! auf unsere 
Frage. 

Der Vize-Minister hatte ge- 
rade energisch für den Ausbau 


ner Entschlusskraft, nicht als 
„Protektonusstaat* zu bewälti- 
gen haben. 

PIKANTES ZWISCHENSPIEL 
Die Veranstaltung hatte sich ih- 
ren pikanten Teil, weil siezeigte, 
dass jüngere Politiker trotz Zu- 
gehörigkeit zu Fraktionen sich 
zialxmntsterium geschaffen wer- '.Arbeitsberiehnngen müssen ge- i ihre geistige Unabhängigkeit be- 
den. das für folgende Gebiete isetzlich geregelt, und wilde wahrt haben. Jacob! batte mehr- 

zuständig sein soll: Wohlfahrt, j Streiks müssen verhindert wer- j fach den im Saale anwesenden 


Wirtsc haft» e f onn: Jacobi 

tritt unbedingt für weiteres 
Wachstum ein. Für gerechte Ver- 
teilung des Nationaleinkom m ens 
und Besteuerung von Kriegsge- 


VoUtsveracbcrnng 
beschaffung. Auf 


und Arbeite- 
diese Weise 


der Eisenbahnen im Rahmen würde eine allseitige konstnikri- 
eines Vortrages im Tel Avfver i ve Sozialpolitik ermöglicht wer- 
l'Handeis-und Industrieklub pl ®- 1 den. Eine weitere Neuerung soll ! 


ge der Finanzierung der Si- 
ch er beilsaus gaben und die höbe 
Auslandsverschuldung. Brenn- 
stoff wird uns Hunderte von 


diert. Die Wochen des Jom Kip- jein „Umweltmuiisterium" sein, [Millionen TL jährlich mehr 


kosten. Die Ereignisse auf die- 
sem Gebiet kamen auch für 
Fachleute unerwartet. Die ame- 
rikanische berühmte Forschungs- 
Zentrale Rand Corporation hat- 
te noch 1972 in einem For- 


nur Krieges haben- laut Jacobi- : m den» Wohnungsbau und 1-and- j 
die Meinung de« Verkehrsmi- 1 scfiaftsplanurg gehören würden, 
nisieriums bestätigt. dass die 1 „Die Umweh bestimmt in hohem 
. bisher vernachlässigten Eisenbah- ! .Masse das Verhalten des Men- 
fähigen Versicherungszeiten bc- die Altersrente vom «5. bezw. nen erMuert und weiter ent- j sehen" sagte Jacobi. und „des- 
anspruefien kaum. |70. Lebensjahr (Fauen ab öO| v i c keir werden müssen. Dies [wegen müssen wir von dieser 

2) Das vorstehend Gesagte ,bzw. 65. Lebensjahr und jsoll durch Steigerung der Be- 1 Sehe her für unsere Bevölkerung j schuncsbericht erklärt, dass die 

gilt bei Israelis, die zugleich die jHmterbliebenenrentei ohne { anemliehkeit und Attraktivität ; sorgen." Die dritte Nenernng; ein ! westliche Welt auf Jahrzehnte 

deutsche Staatsangehörigkeit be- ; zeitliche Bewrhränkung (bisher . (j«- Bahnen geschehen, und • Ministerium fiir Wissenschaft i hinaus keine Oelprobleme ha- ! wenn auch unter bestimmten Be- 
sitzen, auch beim Erwerb einer gt di e I Weiterzahlung . un| u . c ; le Entfernimg der Bahn- ; und Technologie. Dieses ist an- Iben werde. .dmgnngen und wich insofern 

Rente wegen Berufs- oder Er- .allgemeinen auf die ersten 6 . fjöfe von den Stndtzent reu wird ecv'chts der Bedingungen Israels Im politischen Teil seiner: von der Haltung seiner Partei- 
nerbsunfähigkei L [Monate seit der Auswanderung j «eher nicht zur A n zieh un gs- ( besonders «richtig. j Ausführungen hatte Gad Jaco- ftihnmg ab. Schowal dagegen 

3) Bei der Anrechnung von ■ heschiänkt) in Israel weiter er- { fcraft der Eisenbahn beitragen.! Die Wünsche lacobis auf !bi das Entflechtungsabkommen ■, bezeichnete das Entflechtungs- 
Ausfallzeiten, die nicht pauschal .halten werden, doch bleibt j Ausserdem sollen neue Linien ] dem Gebiete der Gesellselutflsre» • begrüsst. weil es nach seiner ! Abkommen als „gute Lösung", 


den. Sorge bereiten ihm die Fra- [Abgeordneten Salman Schowal 

an gesprochen, der früher mit 
ihm in der Rafi- Gruppe gewe- 
sen war. Dann hatten sieb die 
Wege getrennt: Jacobi ging mit 
Dayan und Peres zur Arbeits- 
partei. während Schowal unter 
der Führung von Ben Garion 
auf der Staatsliste kandidierte 
und heute Abgeordneter des Lf- 
kud ist. 

Jacobi erklärte sieb auf ei- 
nen Zwischenruf hin für eine 
RegrerungsbOdung mit Liknd, 


den Er we rb einer 


* K ; ; 

~ t-T: 


• %*gV> rar 

•• '.----»jj. ^sts- oder EBnterbHe b e uai r vB - 
•- ^verden ausser den in Dentscb- 

• •• -V ^ ‘J zurückgelegten Versiche- 

- ; f fgszeiten (Beitrags- und Er- 
. j* szeften") auch die S Vertiche- 

■ . - gszeiten der israelisdten 

r -- 


Bi-i 


gewährt werden sowie einer Zu- 
rechnangszeit stehen die Bituach- 
Leumi-Bnträge den deutschen 
Pflichtbeiträgen gleich. 

4> „Theoretische” Rentenbe- 
scheide. die trotz einer seinerzeit 
versiehe rangspflichtigen Arbeit 

in Deutschland wegen des dama- 
ligen und heutigen Fehlens der 


die Rentenüberweisung nach 
Deutschland in jedem Fall ge- 
nehmigungspflichtig. 

Jeder, der hiernach meint, 
einen Sozialversicherungsan- 
sprnch m Deutschland zu haben, 
sollte ihn zweckmässigenveise 
schon vor dem Inkrafttreten des 
Abkommens hierauf prüfen 1 as- 


deutschen Staatsangehörigkeit sen. 


r * 75 Ad- 


.' Der Beilragszuschuss zur Krankenkasse 


Von Dr. Ilse Lindenstreuss 




■ 

. S— — f 
«*: •. - 


‘ J *’* *-■ Die Bnndesverachernngsan- 
* xcjt Berlin ba{ in letzter Zeit 
^-'^scheide erlassen^ in denen sic 
• . r " s * 1 Be i trags zu scbuss von jetzt 

“ ’ ‘ ,r DM. , , monatlich, , lpiti^ich 
U ■•!:.■; rckwntend vom . Tage . ner 
r : r -f ^ltragstgQmag -attf 
schoss gewährt. 

Je Bekanntlich. . .werden aber 
einigen Renten (Altersrente, 

27 mterbliebenenrenten) die Rßn- 
^ nicht nur vom Tage der Aq- 
v ' rrr igsteOung an . gewährt, so»* 

;rn auch rückwirkend. Das gilt 
'Srute all erd in es nicht mehr Un-I Hier kann überhaupt keine 
s ..v, ^ ■schränkt. Wenn zJl. eine Witwe ' Verjährtmg. auch nicht von vier 
r: '" 'nen Antrag bei der deutschen ; Jahren, eiqtreten. denn bis 
( ... ^.»zlal Versicherung auf Hinter- j zum Bekanntwerden dieser Ent- 
iebenenrente nach ihrem 1964 Scheidungen bestand vor allem 
TStorbenen Ehemann rm Ja- 1 für die im Ausland, also auch | 


;er 

■5 1 
r- 


Erst aus einigen Entscheidungen 
des Bundesgerichtshofs ist klar 
geworden. unter welchen Um- 
Ständen der * Beitfags z iacbuss ms 
AÄTand ^ezfihjt werden muss 
lÄd diesen Entscheidungen bä 
sich auch die Landesverö- 
chenmgsanstalt Rheiuprovinz seit 
2972 gefügt und zahlt den Bei- 
tragszuscbuss rückwirkend für 
die ganze Zeh. 


_rr l 


gebaut werden, um die Bahn ifonn umfassten: Einführung der 
in weitere Teile des Landes ge- 
langen zu lassen. Heute sprechen 
zwingende Argumente für die bis 
jetzt etwas, belächelte Bahn; 


Bezirkswahlen zur Knesset, per- 
sönliche Wahl der Bürgermeister 
und Vorwahl fprimaries) der 
! Kandidaten m den Parteien 


Meinung Neuauflage des alten {obwohl Begin es verdammt und 
Planes für eine Teilregelung mit : Lifcud dagegen gestimmt hatte. 
Aegypten ist. Hier solidarisiert j,. Noch ist unsere Hoffnung nicht 


die Betriebskosten erreichen nur i selbst. Jacobi ist überzeugt, dass 
ein Sechstel der Amobusse, aos-j fjj r private Gesetzentwürfe in 
serdem wird der Verkehr von] der geschilderten Richtung in 
der Strasse auf die Schiene ver- der neuen Knesset eine Mehr- 
lagen. Also, der Eisenbahn ge- heit gefunden werden kann. 

hört in Israel die Zukunft. 

Daher sollen 100 Millionen! 

TL jährlich für das Eisenbahn- i 
netz aosgegebeo werden. Aberj 
vorerst muss anch für den , 

Autobtj werk ehr gesorgt werden. 


sich Jacobi mit Dayan. mit dem 
er zusammen zur Rafi gezählt 
hatte. Für die Zukunft riebt er 
folgenschwere Prüfungen vor- 
aus. weil es dann um kompli- 
zierte Entscheidungen gehen 


verloren” -kam man nur ange- 
sichts der geistigen Unabhängig- 
keit der jüngeren Politiker sa- 
gen. die nicht ganz auf strenge 
Parteilinien fest gelegt sind 
und den Drang zum „Blick nach 


wird. Diese werden wir aus eige- drüben** nicht verloren haben. 


Deutschland berechtigt sein soll- 
ten. sich freiwillig dem staatii- j Dabei darf nicht vergehn wer-j 


WENIGER TOURISTEN IN ISRA] 

Der Fremdenverkehr leidet unter den Folgen des Oktoberkrieges 


eben Gesundheitsdienst anzu- 
sch Hessen und damit unter den- 
selben Bedingungen bei den- 
fcelben Krankenkassen wie- alle 
anderen Bürger Israels versichert 
Zu sein, und dies wie bei allen' 
anderen Bürgers ohne Rücksicht 
auf Alter etc. Es soll also ne- 
ben den Zwangsversicherten ei- 
ne besondere Art -freHliger Ver- 
sicherter" geben. All dies ist 
geplant nicht zotn Schaden, 
sondern zum Vorteil der Emp- 
fänger der Rertragsznscbässe. . 


den. dass 50 der Chauffeure ! statistischen Zentralamt ver- 
heilte noch eingezogen sind. und:hffeniUchten Mitteilung sind im 

vergangenen Jahr 661.000 Tou- 


dass auch 800 Autobusse „die- 
nen” Aber mit 50^ der Chauf- 
feure werden zwei Drittel des 
Vefkehisvblumens bewältigt, 
ausserdem soll die Leistung 


Nach einer vom israelischen Touristen nach Israel kamen. I die Hotellerie, die eine ernste 

waren es im gleichen Monat {Krise durchmacht, 
des Jahres 1973 nur 18.000. 

Doch auch diese Zahl sagt 
noch nicht 'alles über den Ver- 
lust ans, den die israelische 
Touristik als Folge des Krieges 
erlitt Unter den Besuchern im 
Oktober 1973 waren sehr viele 
junge jüdische Freiwillige, die 
bei der Ankunft im Lande for- 
mal als „Tonnsten” registriert 


risten nach Israel gekommen^ 
gegenüber 727.500 im Jahr 
1972. Der Rückgang, bedingt 
durch den Jom Kippur-Krieg. 


durch Zusammenarbeit der demnach 9,1 Prozent 

den Gesellschaften u. möglichst ' Jp den ersVn neut Monaten 
sogar durch Vereinigung gestei-.^ JabrffS ]9?3 W3r dIe Zahl 
cert werden. i dcr 7 OUT i sien j m Vergleich zur 

parallelen Periode des vorange- 1 werden, aber nicht als Ein- 
UMBAl- DER REGIERUNG ^ angenen j a breb ein wenig ge- j komiuensqoelle für die mit dem 
Gad Jakobi interessiert sich stiegen. Der Okloberkrieg j Fremdenverkehr verbundenen 


sundheiisversichening in der ach- 

ten Knesset in der vor- 1 

b 'jar 1974 stellt so erhält sie’ in Israel Lebenden, mit dem {geschlagenen Form Ge-i. 
” - e Rente.' obwohl sie bereits deutschen SoziaK-ersichernngs- ! setz wird nnd ob nicht etwa «ei- i 

— -->64. vom Tode des Ehemanns recht insbesonder“ auch wegen! ten« der BfA bez. den Landes- { 

fänjg gewesen wäre, erst ab- der Wechselnden Rechtslage und (Versicherungsanstalten irgendwel-i 
’ ,ltT f muar 1969. Alles, was- vor den Verwaltim zspj-axis nicht vertrau- 1 che Einwendungen erhoben wer-| 

‘ ■"‘• N '■■fzten vier Jahren vor der ten Empfänger deutscher Sozial-, den. 

• " ' ,v -^ntragstellung liegt ist „verjährt” .versicheninssrenten eine völlige 
— r n d kann nicht mehr geltend ge- 1 Rechtsunricherheit darüber, ob 

V— ‘'"'«acht werden. Das ist feste {sie einen Antrag. auf Beitragszn- 

Z f~ "iTTechtsorechung des deutschen! Zuschuss einreicben sollten oder 
’t’ 1 .‘undessorialacricbts. ’nteht Es darf ihnen deshalb 


Fraglich ist natürlich. nic b7nm"für’«]n Miafneriom.-brarfite die Wende. Während Gewerbe «gesehen werden 
wert das Gesetz über die Ge- |sondern cjn xhr praktisch ' br Oktober 1972 über 69.000 können, vor allem nicht für 


Fehlgriffe hei Gesimdheitschäden 


Die Situation der gesundbeits- folgten niemals selbst untersucht 
i geschädigten Verfolgten hat haben. Gegen die Gefahr sol- 
Der . Regienmcsenrv'urf in ! während der letzten Mona- eher Aktengutacbten. vom grü- 
der vorliegenden Form versucht I 1e deutlich veischlcchtert heisst j nen Tisch aus erstellt, sind von 
jedenfalls alles, um den Renten- j ^ einem Beitrag hx der 'namhaften Medizinern immer 
empfangen] auch bei der Staat- j Mahnung-, dem Blatt der wieder starke Bedenken erhoben 


Aber jetzt ist es eben vörge- kein Nachteil daraus erwachsen,! das Recht auf c 
„■ ‘‘ •^nunen, dass auch m diesen .dass sie wegen dieser Um-jsdi“» an lassen. 


lieben Gesundheitsversichenmg | Nazi verfolgten 


recht erheblich. Auch die Spiach- 
prüfung für die Flüchtlinge aus 
den Vertreibungsgebieten, die 
Ueberscndung von Akten usw. 
verzögern naturgemäss die Ver- 
fahren. Ungünstige Entscheidun- 


Berlin. worden. Es ist auffällig, dass die’gen der Entschädigungsämter 


das Recht anf den Beitragszu- ( Zahlreiche Anträge ■ werden von Auswirkungen von Stress-Situa- 


Tfällen der Beitrazszu«cbu«s nicht' stände den entsprechenden Lei- 


?*-■ 

* 


■ 


. " k ier Jahre rückwirkend ge- 
; -;raWt wird wie die Rente, son- 
ern erst von dem Augenblick 
I. >er Antragstellung. Hiergegen 


stungsantrag nicht rechtzeitig 
gestellt haben. 

Und jetzt zu der neuerdings 
aktuell gewordenen Frage „Staat- 


okciikstra 


' ^ rann sieb der Rentenberechtietc Kche Gesundheitsversichenmg 

mit Recht wehren. Der j and Beitragszuschuss*\ Es ist in 
^ -{inapriicb auf Beitragszuschuss Jden letzten Wochen die irrefüb- 
näniNcb kein selbständiger’ runde Meinung verteeten worden. 
’ r ^ Inspruch sondern a x nra pn nnr’dass die beabsichtigte Gesefzge- 
„AnK&RgsdT an den Hanpt - 1 huna zur staatlichen Gesundhelts- 
y? ’ :i ' :?S "(Bspnich, nämlich auf <Be Rentei Versicherung den EmpSnger des 
... prg leihst. Deshalb wird er in dem 
^ Augenblick fällig in dem auch 

? . fc ‘ r J r ^t l ler Rentenansprqcb fSTHg wird, 
r ia kann also vom Rentenbegmn 
‘ gefordert werden. 

Sehr ums t ri tten .. war. die 


• • 

‘^rage, ob eine Verjährung über- 


y.; raupt dann staffgreffeu kann 
‘ " .. ;i‘also keine Zahlung für einen 
... -Zeitraum, der mehr ab vier 

lahre zurückKegtL vrcnn der Rentenempfänger eintra- 

,-rechtigte bis vor kurzem Qber-Iten, vor a-em die Mitglieder 
rf ' ’haupt keinen Antrag auf Bei-j der Kibbnzbewegung, die ge- 


Beitragsznscbusses zur Krankeo- 
versidierung von der deutschen 
Sozialversicherung benachteiligen 
wolle Genau das Gegenteil ist 
der FaIR Ab die Gesetzgebung 
für die staatliche Gesundheits- 
yerrichenmg greifbare Formen 
annahm zerbrachen sich die 
Kreise, die für (und nicht ge- 
gen) die Interessen der deut- 


‘den Entschädigongsbehörden in 
— — • ! Rheinland-Pfalz, die für im aus- 


KonrJftorei ,M0CCA J 

HER2XIA P1TUACH 
empfiehlt ihre 
wohlarhmeckeodeo : 


Obst-, Kaese-. Sebokoladen- 
Molm-. Kokas-. Nunkncheo. 
Toertcben und Tpegrbaerk 
Geb urts tagstOrten mit Atzt- 
vhrltt. Stetoherdt Bambon- 
nlnw e«^“ti^’'Jr , ^melct 

HANASSI STR. 14«, 
Shopping Oeatre 
neben Hotel validoh 
T eL 932181 


: sereuropäisc hrn Ausland leben- 
den ehemaligen Staatenlosen und 
Fläch tlinge im wesentlichen zu- 
ständig sind, abgelehnt, auch 
wenn die vertnuiensärztiJdieii 
Untereuchnngen eine mehr ab 
j25?Hge verf ol gnngsbedmgte Er- 
jwerbsvermmderung bestätigt ha- 
lben. 


tionen von einer Reihe von 
Aerzten noch immer nicht aner- 
kannt werden, wenn es sich um 
Verfolgte handelt. Das gleiche 
gilt für Jahrelang nachwirkende 
schockierende Ereignisse in den 
Konzentrationslagern. 

Auf der anderen Seite wer- 
den in Deutschland medizinische 
Berichte über die sogenannte 


„Mauerkrankheit”, d. h. das 
Die Entschädigungsbcbörden Gcspenst der Mauer in Berlin, 
richten sich dabei meist nach fveröffentiichti ^ ^ 


(den Auswertungen ihrer eigenen 
I beratenden Aerzte, die £e Ver- 


bps » »■ -i " 


***** 

af-r* 



, .-tragszmehuss gestellt hat, weil 
^^er mit einer negeti v en Antwort 
i >:!•' ^ .des Versicherungsträgers rech-' 
.... : :l - - nen. musste. So. haben bekannt- 

’’ ^<Iich viele Landesverricbenmgs- 

, „ rr- X! ^r anstalten vor a flem die Landes- 
’*-■ ^versichernngsanstaft Reinprovmz. 
■ v^' bei der dieL Mehrzahl aHcr An- 

“ -j.«: Spruche ati$ der früheren Inva- 

tJ r •*_' . lid en ve r ri d bennig anhängig war, 
-V-sfch prinripien geweigert, den 
J r” * kenfc^ae mg ABSfaffld ZU aahfco. 


rade in fieser Hinsicht hexvor-S 
ragende Arbeit leisten and ge- » 
leistet haben, den Kopf darüber,) 
wie sich eine Zwangsvemdse-s 
nrog. (wie sie die staatliche | 
Kranken versichenmg dan teilt)' 

mit dem Beifragszusdmss. der ja* 
nur für eine fxeiwifige Versicl »- 1 
rting gezahlt wird, vereinb ar t * 
werden könnte. Man. kam dann 5 
zu der Lösung, das die Empfia- * 
von« 
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WICHTIGE MITTEILUNG FUER 
- UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 

• AENDERUNGEN IN ZUSTELLUNG 

• BESCHWERDEN WEGEN NICHTZUSTELLUNG 

• NEU- UND ABBESTELLUNGEN 

sind bei der Telefonnummer 


724881 


Nor vormittags von 8 — 10 Uhr 351 melden 

fSRAELNACHRICHTEN 

VERTRIEBS ABTEILUNG 


gar totes 


finer leiden. Von einer „Sta- ; 
cheldrahtkrankbeit” der Ver- 
folgten ist aber nur selten mit 
Anerkennung der schweren Schä- 
den die Rede. Auch amerikani- 
sche Forschungen ober Schock- 
wirkungen anlässlich von Flut- 
katastrophen scheinen bisher 
. . hei der medizinischen Auswer- 
J* rang nicht berücksichtigt worden 
za Sem. Ehre Reibe von An- 
wälten von Verfolgten beabsich- 
tigen, an politischen Stellen anf 
Verfahren hhrzrrweiseu, die dem 
Sinn nnd Geist der Enfschä- 
figungsgesetzgebung nicht ent- 
sprechen. 

Für fie in Israel lebenden Ver- 
folgten wirkt sieb fie lange 
Dauer der Verfahren recht un- 
günstig ans. Die Zahl, der noch 
nicht erledigten vertrauensäretK- 

chen Untersuchungen ist infol- 
ge der Deberfastang der Aazte 


gegen Flüchtlinge finden leider 
bei manchen Gerichten, z. B. 
brim Oberlandesgericht Zwei- 
brückern nur selten Abhilfe. Wie 
bei allen amtlichen und gericht- 
lichen Entscheidungen spielen be- 
kanntlich neben dem Gesetz auch 
die irrationalen Gründe der 
richterlichen Tätigkeit eine Rolle. 
Aexnter and Gerichte sollten da- 
her. wie es der Bundesgerichts- 
hof oft getan hat. fie Gesamfsi- 
tinfion der Verfolgten beurtei- 
len, damit Jakob Wassermanns 
Worte über die „Trägheit des 
Herzens*’ nicht w ieder 
sprachen werden müssen. 

MX. 


Das israelische Touristikmi- 
ni Stenum glaubt, dass 1974 ei- 
te rasche Erholung bringen 
werde. Die Mmate Januar und 
Februar sind stets Zeiten der 
schwachen Saison, doch für 
März siebt man bereits einen 
deutlichen Aufschwung voraus. 
Die Zimmerbuchungen sind das 
Indiz einer bevorstehenden Wie- 
derbelebung der Touristik, die 
dem Staat Israel 1973 etwa 
250 Millionen Dollar erbrachte 
(gegenüber 212 Millionen Dol- 
lar 1972). Der Zuwachs an De- 
viseneinkommen ist vorwiegend 
auf Preissteigerungen, nicht auf 
Vergrössenrngen des absoluten 
Volumens zurückznfähren. Man 
hofft in Jerusalem auf eine ra- 
schere Gesundung der Touri« 
stikindustrie als nach dem Jutri- 
krieg von 1967, der mitten in 
die Hauptsaison fiel, während 
1973 der Krieg nach Ende des 
Sommers begann, nnd die Wln- 
termonate, von der Weihnachts- 
woche abgesehen, stets relativ 
still sind. 1967 kamen insge- 
samt 291.000 Tonristen nach 
Israel. 1968 waren es 432.000, 
Der Durch schnittsaufenth alt der 
Besucher blieb 1972 nnd 1973 
gleich: 17 Tage. Diese Quote 
is* eine der höchsten in der 
Welt. 

Für 1974 rechnet man in Is- 
rael mit 750.000 Touristen. Un- 
gefähr hundert internationale 
Kongresse mit 60.000 Del gier- 
ten stehen anf dem Programm, 
dessen Verwirklichung aller- 
dings mit der Lage xm Nahen 
Osten verknüpft sein wird. 

(Sott, in FAZ) 


THE ISRAEL PHILHARMONIE 
ORCHESTRA 


MITTEILUNG FUER ABONNENTEN 
IN HAIFA 

Zahlung der z w eite n Abrrancmentsrate 
wird bis Freitag, &2.1974 fortgesetzt 

Zahlung kann täglich erstattet werden im fPO-Büxo, Bet 
Hafa an ot Benfe. 16, H Stock zwischen 10 — 13 Uhr, 
16—18 Uhr. Freitag 10—13.00 Uhr. 

Für Zahlung per Fost, bitte fegen Sie den Goopon bei, der 
der an der Abonoementskarte angebeftet ist, zusätzlich 
JL L — Er Einschreibe-Porto 





ISRAR NACHRICHTEN frSnfeP pitt^n 


Donnerstag, 31.1.1974 


Shnlamith Alonis Wahlsieg; eill (kgen KOMeiltar 


Kurz notiert 


lainent. die Ungerechtigkeit der 
Reststirnmenveirechnnne. Alles 
zielt darauf ab. begabten und 
ideenreichen Aussenseitem den 
Weg znm politischen Wirken, za 
versp e rren,, das Fluktuieren der 
Wähle nuassen zu unterbinden. 


und die Auswahl der Kandida- 
ten ausschliesslich den Parteien 
TOTZubefaalten: die dauernde per- 


Partei gleicht dem Alptraum ei- 
nes Supermarkts, wo der Kun- 
de zwar Waren aussuchen • und 
bezahlen darf, aber dann' an 
der Warenausgabe mit -dBxnom- 
scher Willkür ganz andere Wa- 
ren ein gepackt erhält, als er 


eigentlich haben wollte. Der 
Wähler kamt nie wissen,- wem 
er mit seiner Stimme zu einem 



Am 13.1.74 lasen wir zwei 
Kommentare zu Shnlamith Alo- 
nis Wahlsieg: Tn dem einen (dem 
Leitartikel selbst) wurde die 
Hoffnung ausgespr oc hen, der 
neue parlamentarische Block 
zwischen Unabhängigen Libera- 
len und Bürgerrechts - Liste 
möchte bald zu voller Ver- 
schmelzung führen, da das Übel! 
der ..Mini-Fraktionen" liquidiert! 
werden müsse. Dies Urteil ent- 
spricht einer weit verbreiteten 
Meinung, ober es bSH nüchter- 
ner Prüfung nicht stand. Ich 
kenne eine Anzahl Wähler, die 
für Shnlamith Alonl gestimmt 
haben und nicht für sie ge s ti mm t 
hätten, wenn sie auf einer Liste 
mit den Unabhängigen Liberalen 
kandidiert hätte. Und umgekehrt 
kenne ich Wähler, die ihrem Fa- 
voriten Shmnel Ta mir ihre Stim- 
me verweigert haben, weil er 
dem Likud beigetreten war. 

Und vergessen wir nicht: sollte 
es durch Partei-Zusammenschlüs- 
se in Israel zur Ausmerzung der 
kleinen Parteien kommen. so j teressen. Sie sind nur noch I den Gross-Parteien zum Trotz 
würde es bei uns 1 immer nur ] Zwcckrerbändc zur Erlangung > in die Knesset gewählt wird, 
eine oder drei Parteien 1 geben.— und Ausübung vor Macht. ; Und — sie bat keine extrcmisti- 
nicht aber zwei, die in der! Ans dieser Not haben man- jscben. sondern ganz einfach ver- 
Machtausübung abwechseln ! c he Beurteiler reine Tugend ma-|nünftige Anschauungen: aber, 


sönüche Wechselbeziehung zwi-l Kuesset-Sitz Verhütt, 
sehen dem Wähler und seinem! 'Aber auch die Klein-Parteien 
Abgeordneten ist aufgehoben, j besitzen für den dräkenden Wäh- 
lst man einmal soweit dann Iler keine Anziehungskraft, solau- 
fübrt der sicherste Weg zum | ge sie nichts anzubieten haben 
politischen Wirten über die [als dogmatischen Extremismus. 
Gross-Parteien. Die Gross-Par - 1 stures Ressentiment, oder eine 


teleu aber sind keine Trägerin- 
nen dynamisch sieb entwickeln- 
der charakteristischer Ideologien. 
Und ebensowenig sind sie Ver- 
treterinnen Mar definierter In- 


bisweilen amüsante, meist 1 aber 
entnervende intellektuelle" Quer- 
köpfigtit Seit Dr. Moshe Snebs 
Tod ist Shnlamith Aloni der 
erste staatemännischc Kopf, der 


könnten und sollten. Sowohl das; 
Drei-Parteien -Svstem fmit dem 
Thoratreuen Block als unver- 
meidlichem „Zünglein an der 
Waage") als auch d. Ein-Partei- 
Staat fder „Avodah") wären vom 
gepriesenen Zwei- Part eien-Svstem 
weiter entfernt als unsere heu- 
tige Knesset und entsprächen 
am allerwenigsten dem Bild ei- 
ner freiheitlichen parlamentari- 
schen Demokratie. 

Gewiss hat die Mehrzahl der 
Meinen Parteien die Wahl verfo- 1 
reu. aber nicht dank der .politi- 
schen Reife" der Wählerschaft, 
sondern weil die. SpcrrHansel 
und cinice andere Einrichtungen 
dem Wähler die Ueberzcugung 
aufdrangen, dass seine Stimme 
„verloren" ist wenn er sie für 
eine -Splitterpartei" abeibt. Wie 
aber konnte dann S lmlamffl i 
Alwri aus dem Nichte eine 
Fraktion von drei Abgeordneten 
auf die Beine stellen? Wie 
erklärt sich dieser Wahlsieg, 
der den Regeln unseres hmen- 
potitierheu Spiels so gründlich 
widerspricht?- Diesen Fragen ist 
der zweite Kommentar gewid- 
met. m dem unser langjähri-iS 
ger Knesset-Berichterstatter, ein 
Bewunderer der alten Mapei- 
Gsrde. Shulamith Alonis Moti- 
ve nnd ihren Erfolg abz i nverten 
versucht- Die Motive seien 
brennender Ehrgeiz und. aus ihm 
folgend. Groll und Revanche- 
Gelüst gegen Golda Meir, die 
der unbequemen Jüngeren den 
We« versperrt habe. Ihren Er- 
folg aber habe Shnlamith Aloni 
der „lokalen Berühmtheit” zu 
verdanken, die sie als Vor k ämp- 
ferien der Rechte und Interes- 
sen des „kleinen Mannes" er- "5 
rangen habe. 

Ich schlage eine ganz ande- 
re Erklärung vor. Wovon bat 
denn der denkende Wähler ^dve 
Nase voll"?- Offenbar davon, 
dass in unserer heutigen politi- 
schen Praxis der Sinn der De-jS 
mokratie verfälscht und derl" 
Wille des Wählers verhöhnt wird! ] 5 
Ziel der Demokratie ist nicht 
die Beständigkeit der" gleichen 
Machthalfrmg. sondern periodi- 
scher Wechsel des Reffierun es Jä- 
gers. der zu Mas* und Verant- 
wort lieb leert erzieht und ' der 
Korruption entgegen wir kt- Dar- 
um spielt in einer 1 gesunden 
parlamentarischen Demokratie 1 
das Fluktuieren der Wählermas- 
sen die entscheidende Rolle. Wir 
können nur dann von einem 
echten Wahlakt reden- wenn der 
Bürger durch seine Wahl kleine 
Parteien gross und grosse Par- 
teien klein machen kann. 

Dieser natürliche Mecfiams- 
mns des parlamentarischen 
Systems ist überall da gestört, 
wo man zur „gebundenen Listen- 
wahl" ü bergegar gen ist. Bei uns 
in Israel wird dieses Grundubel 
durch weitere Faktoren verstärkt: 
den radikalen Zentralismus., die 
überspannte Partei- und Koar 
litions-Disziplni. das Fehlen ei- 
ner Verfassung, die die Macht- 
befugnisse der Knesset heilsam 
begrenzt, die Bemevnine der 
staatlichen Wahlfinnnriening 
nach der Zahl der Sitze im Pär- 


chen wollen. Sie haben die j diese verficht sie mt radikaler 


Gross-Partei einen „Supermarkt* 
genannt der dem Wähler eine 
reiche Auswahl von Ideen und 
wirtschaftlich-sozialen Tendenzen 
achtete. 

Das ist eine mehr als be- 


i Folgerichtigkeit ohne 'opportuni- 
stische Zugeständnisse an die 
Mächtigen. Genau das macht sie 
für Alte nnd Junge (Soldaten- 
Stimmen!) annehmbar! • 

Es sind sehr klar defrnier- 


sebeo Grenze ab, da 
re gi m enter die Bauern tk* 
reic h en konnten. Eia Cr 
der Herden «oll «f i uie g 

_ , STEWARDESSEN WOQ 

die Präpotenz des .„von der Pie- j China wird diese Woche ei- nister der britischen Schatten«- WCHT NACH Par 
ke auf gedient habenden" Partei- j nra amerikanischen Bürger und gienmg der Labour, hat sich, Vor k 

funktioitärs. der zum Toten grä-j sudvietnamesische Zrrili- 1 nach Ägypten br geben und wird ^ 32 

slengrnppe in Freiheit setzen, j nächsten Monat Israel besuche. [Stewardessen erfo lgrei ch . 
die auf den Paracd-Inseln ge- “ * * 

fangen geno m men worden wa- 
ren. Morgen wird der Ameri- 


ber jeder wirklich schöpferischen 
Staatskunst wird,- wenn er das 
Monopol auf die Ausübung der 
Macht -erhält: der AusschHess- 


b'chkefts-Ansprach der 1 ParterW^ in Freiheit gesetzt 


auf die Aufstellung 1 der Kandi- 
daten: das autom a t i sche Nach- 
rücken der Er sa tzm änn e r ■ der 


h> o-ossbrlfauniien wird _ die; ^ Vcrsetzimgsonfcr der 
Lage durch den Grubenarbeiter- j LnftfahveeMJ 

***** verschärft und man rech- FranCC - grwrhrt,« 
net mit blutigen Zusammeostös- ; Dfenst . dimJ Wohnste- der 
«n. Die Konservativen schlu-!^ rach p** , 

gen vor, das Nationalere iche- .; ^ j apaneriniinl **^-4 
. rengsinstitat solle kerne Unter- ' Seir^-Merrowk: ihre ^ 
elende Kuhhandel 1 der Koali- ! Gevrissensfraeen darf keine Par-: Stützung un die Grubenarbeiter ' r*hMwbediheun*sn" 

tei ihren Abgeordneten Frak- [^uszaiilen- falls eiu Generalstreik 1 


James Calla ghan. Aussenmi- 


tionsverh&ndhmgen durch den 
der Volksmehrheh m Gewis se ns - 
fragen der Wille einer kleinen 
Minderheit aufgezwungen wird ; 
die Fraktion s- und Koalttions- 
Dhriulrn. die den souveränen 
Volksvertreter zum Stimmvieh 
degradiert: kurz alles das, wnc 
die persönliche Beziehung zwi- 
schen dein Wähler und dem Ge- 
wählten illusorisch macht 1 nnd 
den souveränen Wahlbürger zu 
dem mitleidig belächelten „Klei- 
nen Mann" schromnfen lässt, der 
nicht mrtznredeo hat 

Dem allem nun stellt Shula- 
mith Aloni das F.tiios der Un- 
verfälschten Demokratie entce- 


tionszwang auferlegen. Denn: 

3) Demokratie wird nicht 
schlechthin durch die Befolgung 
von — „irgendwie" zostande- 
kommenden — Mehrbeits-Ent- 


ausbrechen sollte. Einen, ande- 
rer Skandal löste Ida Johns aus. 
als sie sagte, um Energie zu spa- 
ren, sollen Ehegatten nachein- 
ander in demselben Wasser in 


Scheidungen verwirklicht. 1 _ sonder Badewanne bsden. „fch ha- 
dern ist gebunden an die Si- seit Jahren mit meinem Mann 
chertmg von Grundrechten, 
auch durch' Mehrheitsbeschlüsse 


d ' e !ia demselben Wasser" sacte die 


nicht ausser Kraft gesetzt wer- 
den können: 

Gelingt es Shulamith Aloni. 
diesem Ethos der. unverfälschten 
Demokratie auch in der Knes- 
set Gehör zu verschaffen, dann 
ist die Voraus sein mir dafür er- 
füllt. dass die (wirklich) imree 
Generation das ..Unbehaeen m 


Parlamentsabgeordnete Sie füg- 
te hinzu: Das ist ein gutes. Re- 
zept für glückliches Ebeleben. 

Dänemark wfrd demnächst ei- 
ne Botschaft in Sandten eröff- 
nen. 

* 

STRENGE KAELTE 
IN IRAN 

Iran ist von einer Kältewel- 


len — konkretisiert in wenigen der politischen Kultur" überwin- 

ein leuchtenden - Grundsätzen: t)|deti das heute gerade die an-;!® erfasst worden. Militäreinhei- 
ten unternehmen den Versuch, 
im Laudesnorden Tausenden von 
der Anssenwdt abgeschnittenen 
Bauern zu Hilfe zu eilen, die 


Von Volks-Vertretern« kamt man 
nur reden, wenn jeder Wähler 
weis*, welcher Abgeordnete ihn 
vertritt und jeder ' Gewählte in 
semem Bezirk regelmässig vor 
sera WahlvoTt treten muss. um 
ihm Rede zn stehen und sich ern- 
ste Anüecen ernsthaft zn einen! 


danktiche Beschönigung. Wollen! bare Misstände. denen sie den 
wir bei diesem Bilde bleiben, so j Kampf ansagt und von de ne ul zu' machen.- * 
müssten wir sagen: Die Gross- -wir alle ..die Nase voll .haben’’:' 2) Bei Abstimmung 


ständigsten jungen Menschen ab- 
schreckt Dann wird der Weg 
offen sehr für originales ideo- 
logisches Weiterdenken und für! 
eine original-israelische Staats - 1 bei Temperaturen unter minus 
kirnst, deren Blickfeld, nicht] 20 Grad in tief versc h neiten 
mehr durch den Horizont des! Gegenden ohne Wasser und Le- 
Stärf"'!« beerbrankt «in wird, 'bensmittel geblieben sind. Hub- 
JONAH SPFYER 'schrauber werfen Nabmn w rrn t- 


drebt und fürchten vor 
dort keine .geeigneten Eb 
ner” zu finden. 

Wie in Tokio bekamt 
de,- müssen fie ■ Paris- Ver 
rinnen jetzt auf dem Tr 
Flnghafen. Schalter- und- 
d»eust leisten, nachdem ih 
raHs ausgesprochene Enti 
durch Gerichtsbeschluss v 
aufgehoben wurde. „Air 
ce" versnobt unterdessen 
Lücke auf der Tokio-Ron 
französischen Stewardewa 
japanischen Tonband-Di 
gen zu füllen; denn fa 
Prozent der Fluggäste rir 
fwÖhnHch Japaner 

^BESCHWERDE DE 
SOWJET-FLOTTE" 

Paris (UPI) — Die sowj 
Flotte im Mittelmeer 
schwert sich Über die frt 
sehe Flotte, die jedem 
tischen Schiff nachspürt. 
es in der letzten Ausgab 
Zeitschrift „Defenee Natir 
die gute Beziehungen z 
französischen Admiralität 


über’ 


Firhtth-MoteJdu te* und Decken an der afghani- hält 


"wn wiim 




Frederich Forsgtb 

Die Akte 
O D E S S Ä 
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..Nein, er tauchte erneut unter, sehr wahrschein- 
lich mit Hilfe falscher Papiere und sehr wahrschein- 
lich in Westdeutschland. Sehen Sie, deswegen glau- 
be ich auch, dass Tauber ihn durchaus gseben ha- 
ben kann. Das stünde keineswegs im Widersprach 
zu den "bekannten Fakten.” 

■„Wo ist seine erste Frau, Hella Rirschmann?’* 
fragte Miller. 

• „Sie lebt möglicherweise noch in Graz.’* • 

„Hat es Sinn, sie aufzusuchen?” 

Wiesenthal schüttelte den Kopf. 

„Das möchte ich bezweifeln. Nachdem sie seine 
Tdentitaet preisgegeben hat. wird er ihr seinen 
neben Namen nnd Aufenthaltsort kaum wieder ver- 
raten. Für ihn dürfte die Situation ziemlich . brenz- 
lig gewesen sein, als seine Ideutitaet als. Wegen er 
auf-gedeckt war. Er muss seine neuen .Papiere hroer- 
halb ■ allerkürzester Zeit bekommen ■ haben” 

'„Wer wird isie ihm beschafft haben?” ragte, Milter. 
„Die ODESSA natürlich.” 

„Wer oder was ist denn eigentlich — die ODES- 
SA? Sie haben dieses Wort bei der Roschmann- 
Story mehrfach envaebnt” • 

„Haben Sie wirklich nie davon gehört?” fragte 
Wiesenthal. • 

•„Nein. Bis- jetzt nicht” 

Simon Wiesenthal warf einen. Blick aiif die Uhr. 
„Kommen Sie lie.ber morgen früh wieder. . Ich 
erzaehle Ihnen dann alles, was- Sie darüber wissen 
müssen ” ■ ■ ■ 

9 

Am naechsten Morgen 'war Pefcr Miller wieder 
in Wiesenthals Büro. 

„Sie wollten mich noch über die. ODESSA auf ■ 
klaeren”, sagte er. „Uebrigetis fet.mir über Nacht 
etwas eingefallen, was ich .Ihnen gestern za . erzaeb- 
len vergass.” . • 

Er schilderte den Vorfall mit Dr. Schmidt .der 
ihn im Hotel Dreesen angsproChen und davor ! ge- 
warnt batte, seine R oschm arm -N achf orscbxragen fort- 
zusetzen. ... 

■ Wiesenthal schob die Unterlippe vor und nickte. 
„Sie können sich auf einiges gefasst machen”, 
sagte -er. ..Es ist höchst ungewöhnlich. - dass die 
ODESSA ! CUte sich zu ' einem solchen Schritt ent- 
schliessen. um einen Reporter zu warnen, und. noch 
dazu zn einem so frühen Zeitpunkt. Ich frage mich 


was für eine Aufgabe Roschmann übernommen hat, 
die ihn so wichtig macht” 

Darm erzaehlte Wiesenthal Müler zwei Stunden . 
von .der ODESSA, von ihren Anfaengen als Orga- 
nisation. die gesuchten SS-Verbrechera zur Flucht 
ins Ausland verhalt» bis zu ihrer Entwicklung zu 
einer allumfassenden 1 Bruderschaft all derer, die 
einst die sehwarzsflbenjen Kragenspiegel getragen 
■ batten.- Und über dbren Freunde und Helfershelfer. 

• T945 söessen die Alliierten auf ihrem .stürmi- 
schen Vormarsch in das Reichsgebiet auf die Kon- 
zentrationslager und wollten begreiflicherweise von_ 
den. Deutschen wissen, wer diese Greueltaten ver- 
übt hatte. Die Antwort lautete stets; „Die SS”, 
aber von der . SS war nicht viel zu entdecken. Wo 
war sie geblieben? Ihre Führer waren entweder in 
Deutschland oder in Oesterreich in den Untergrund 
gegangen, oder sie waren nach Südamerika entkom- 
men. Weder in dem einen noch in dem anderen 
Fall bandelte es sich am eine improvisierte Flacht 
Erst za einem sehr viel sonst era Zeitpunkt begrif- 
fen die Alliierten, dass jeder dieser Maenner sein 
Verschwinden sorgfaeltig vorbereitet batte. 

Es wirft ein bezeichnendes Licht auf den soge- 
nannten Patriotismus der SS-FGhrer. dass sie aus- 
nahmslos alle ihre eigene Haut retten wollten, von 
Heinrich Himmler angefangen — auf Kosten des 
deutschen Volkes, das ihretwegen rinen hoben Blut- 
zoll entrichten musste. Bereits im November 1944 
versuchte Hemricb Himmler über die Dienststelle 
Graf Bernadettes vom Schwedischen Roten Kreuz 
für sich selbst freies Geleit auszubandeln, aber die 
Alliierten weigert e n sich, auf ein derartiges Ansin- 
nen einzusehen. Waehrend die Nazis und die SS- 
Fühnme das deutsche' Volk mit allen Mitteln zum 
Durcb halten zwangen — unter staendigem Hinweis 
auf die neuen . . Wunderwaffen”, deren unmittelbar 
bevorstehender Einsatz die grosse Wende herbei- 
fuhren sollte — , bereiteten sie selbst laengst ihre 
Abreise in ein k o mfortables Exil auf einem anderen 
Kontinent vor. Sie wussten nur allzu gut. dass die 
Wunderwaffen ein Mythos waren and die totale 
Verwüstung des Reichs unausweichlich. Und für 
Hitler war die Vernichtung der ganzen deutschen 
Nation beschlossene Sache. 

■ An der Ostfront wurde die Wehrmacht zur Fort- 
setzung des Kampfes gegen die Russen ge zwu ngen; 
dieser Kampf brachte nur noch unerhörte Verluste 
und keine Siege mehr. Er zögerte das Ende nur noch 
hinaus. Waehxmd dieser Zeit schloss die SS-Fnh- 
rung ihre Fiuch t vtrrber e i t un gen ab. Hinter der Ar- 
mee stand - die SS - und erschoss oder erhaeugte 
viele Soldaten, die es gewagt hatten, einen Schritt 
zürückzuweichen. Vorher hatten die Soldaten dem 
gbcrmac c h ti gc n Druck des Gegners laenger stand 
gehalten, als* unter dem gegebenen Kraefte vci faaclt- 
nis von irgendeiner Armee der Weit haette erwar- 
tet werden können. Viele Offiziere und Soldaten 
der Wehrmacht endeten am Strick der SS-Henker 
an den Chausseebaeomen. 

Unmittelbar vor dem endgültigen .Zusammenbruch, 
den sie auf diese Wefee um einige Monate hinaus-, 
geschoben batten, verschwanden die SS-FTEhrer von. 
der BÜdflaecbe. Ueberaü in dem noch nicht vom 
Feind besetzten restlichen Reichsgebiet veriiessen 
sie ihren Posten, zogen ach Zivilkleider an, steck- 
ten ihre herv or ra gen d gefaefechtea Papiere ein unri 


tauchten in den endlosen Flüchtlingskolomieu 
ter, die im Mai 1946 in ganz Deutschland 
herirrten. Sie überliessen es den Greisen des V 
stunns, die Engl aen der und Amerikaner an 
Toren der Konzentrationslager zu empfangen, 
ausgepumpten Soldaten der" Wehrmacht Hesse: 
In die Kriegsgefangenenlager marschieren, und 
Frauen nnd Kindern blieb es ^selbst überlassen 
ter alliierter Herrschaft den stren gen Winter 1 
46 za überleben oder zü -steiben. 

Die SS-Fuhrer, die allzu bekannt waten, um 
gere Zeit unerkannt zu bleiben, flohen nach 
amerika. Hier trat (He ODESSA in Aktion. Se 
unmittelbar vor Kriegsende gegr ün det worden 
hatte die Aufgabe, SS-Au gehörige aus Der 
land heranszuschmuggeln und in Sicherheit zu 
gen. Mit Juan Perons Argentinien bestanden b 
engste freundschaftliche Bande; der Diktator 
siebentausend argentinische Identfraetsauswrire 
ko für sie ausstellen lassen. Die Flüchtlinge br 
ten sie nur noch um einen falschen Namen 
eigenem Photo zn ergaenzen. Den Rest besorgte 
Mann der ODESSA. Die Flüchtlinge bliebe 
Argentinien oder reisten in andere südameril 
sehe Laender oder aoeh in den Mittleren Osten 

Zu Tausenden wurden SS-Lcute d urch Oe 
reich und die italienische Provinz Südtirol geschi 
Von dort aus Hessen sie sich auf ihrem Weg 
Genua, Rirrrim oder Rom von Unterschlupf zu 
terschlupf weiterreichen. Eine Anzahl pri vater 
ganisationen, von denen einige vergaben, sich 
ritativer Arbeit za widmen, kam aus Gründen 
nur ihnen selbst bekannt sein dürften, zn der U* 
zeagung, dass die Alliierten mit den SS-Flüch 
allzu unnachsichtig ins Gericht gingen. 

Zu - den prominentesten Fluchthelfern von 1 
die Tausende von flüchtigen SS-Führera Tn Sfc 
heit schmuggelten, zaehlte .Alois HudaJ. der e 
sehe Bischof in Rom. Das Hauptversteck war 
riesige Franziskanerkloster in Rom; dort wurde 
beherbergt und vernflest. bis falsche. Papiere 
eine Schiffspassage nach Südamerika besorgt w? 
In einigen Faeüen reisten die SS- Angehörigen 
Rot -Kreuz- R ei sepao i cren . die durch die Ven 
hmg kirchlicher Stellen ausgestellt worden w* 
oft bezahlten Wohlfahrtsorganisationein. wie 
Beispiel die Caritas, die entspre ch e n d getaet 
wurden, die Kosten der Ueberfahrt 

Dies war die erste Aufgabe der ODESSA, 
sie löste sie weitgehend erfolgreich. Wie viele 
send SS-Maenner auf diese Weise den Alliierten 
Henker entkommen- sind, wird nie zu ® 
ren sein. Jedenfalls waren es mehr als 80 Pm 
derjenigen, die die Todesstrafe verdient hatten. 

Nachdem sich die ODESSA mit den Reäneö 
^n aus den Massenmorden von ihrem Safe 
Schweizer Banken finanziell konsolidiert hatte# » 
. tete sie erst mal ab und beobachtete «b 1947 t» 
‘wettend die Verschlechterung der Beziehungen 
sehen den Alliierten. Me rasch aufgelebten F 
mmgrai auf die Errichtung eines Vierten RH’ 
wnrd ™ T°° den Ftihrcm der ODESSA in : ? 
amerika im Lauf der Zeit als unrealistisch ad 1 
gelegt^ Im Mai 1949 wurde die Bundesrepo 
Deutschland gegründet, und die ODESSA sfi? 
sieb neue Ziele. 

(Fortsetzung £olgtf 
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; ^ikiali^ Nazis als Honeckers Geinlfen Jugend aus Deutschland -und Israel 

hi ^ l ' "v . ^'idi nach dem Tode UI- - Von ARNIM STILLER ttcT” der antisemitischen Heözeit- Verglichen mit dem Zustrom TEN entschieden ab. Ein Teil unterricht. Die Mystik unser« 

’-aj* ... ffl3= ^ h J ' lts hat sich daran nichts ge- — - ■ ■ — ■ schrift Jammer", Kort Her- an« anderen Gebieten ist die ist links orientiert und zwar ReKgionsgeschidjte führt _ bis 

*r ?•»- , ‘ '" , ' rr . --- ij e-.r J .: s? -h^ : rt: die fV^Bgeg Natio- Kstiscbcs Gedankengut'' verbrei- schlmsrcicb, dass die SED auf warfh Ball, der auch Mitarbeiter Anzahl jugendlicher Olim aas mit Blickfeldern nach der So- zur technisch hoch entwiche!» 

■ .... pr.»:J ^ta^ziaUstea in der DDR sehet- W zu haben. Diese Beispiele, die deren „Erfahrungen’’ immer der SS-Zeitung- „Schwarzes der Bundesrepublik Deutsch- wjetunion und China. — Die ten, jetzigen Epoche, die Pro- 

«hl r.^f V * 7 der. SED als getreue Erfüt *“« aus DDR- Veröffentlich an- dami zurückgrcift, wenn sie M«- Korps” war. In Leipzig Sekretär land zu gering. Aus asiatischen Schlichim. welche aas Israel pbetie leitet bis zur supermo« 

*** *. . . r ^‘ Sgehflfcn sp r***™ xment- Sen zusammen getragen wurden, Isteiiristungen der Rabutistik, wie (des Schriftslellerverbandes der h^d afrikanischen Landern, ans zur Betreuung kommen, suchen «fernen Wissenschaft Das Le» 

. __ ’ ' .. *■ m $m - Erstaunlich da- dk in einem Zeitraum von nur etwa nach der militärischen Io- DDR sein konnte sowie Stadtbe- den Vereinigten Staaten, Kana- geistige Verbindung, doch dies ben unserer Vergangenheit fiän 

r Ü t.'/ letzter Zeit w>r allem sechs Tagen 0) erschienen and, tervention gegen die Tschecho-izirksverordaeter gewesen ist Er] de und Südamerika, sowie in j erfordert eine lange Anlaufzeit, zu den Hoffnungen unserer Zo> 

•• ■' r-.r.-.-.. ' ,; ?iW'Hftafong der FWfc, in den verdeutlichen, welchen festen Slowakei, benötigte. Der Gipfel schied aus diesen Ämtern inzwi- letzter Zeit aus der Sowjet- weil die zionistischen Jngend- kunft in Frieden, Wohlstand, 

~ ~ ' - r .1 ' ^"i^'Honeckers Partei ebemaEge Platz ehemalige Nationalsonali- der Unverschämtheit dürfte aber sehen nicht wegen seiner Ver- Union kamen Jugendliche in hö- gruppen keineswegs die gesamte Glauben und Wissen, 

r .. . j "' r i ‘ " jjnalsoziaiisten mit wichtigen stcn ™ der DDR gefunden ha- wohl die Tatsache bleiben, dass gangenböL sondern nur wegen herer Anzahl. Ans Westeuropa jüdische Jugend umfassen. Die jugendlichen Denker 

*** %, ^ \ t-.-'^ jaben betraute. Als vor we- ^ Cn - DabeS ist besonders auf- der ehemalige JÜauptschriffleit- seines Alters aus. und insbesonders aus Deutsch- Es wäre erforderlich, durch- müssen beginnen, diese Zeichen 

F* «:> . _ j. ^ j - J “ i fl> ^ Tagen die erste Pariamen- i r i la*d ist der Prozentsatz zu nie- schlagkräftige Redner zu ge- zu verstehen- Sie dürfen nicht 

“?•*. k. r;-‘ '■ ^ ^/^Tdekgarion der f ra n zö si schen — | >v | • r* • Tfc f 1 i 1 drig. Die künftige Eevölke- wmneu und anfUärende Schrif- warten, bis neue antisemitische 

**•*'- ~ * A s äj listischen Regienmg^artei ||T»A1 l!nh AT>nA im 7T17A1 IlfllftA I K l/f nmgssauktur, die soziale, kul- len zu verbreiten. Informatio- Wellen einen Zwang ansüben- 

.. .~r, T . in der DDR weilte. war I fl Irl lil illtrl /I» llll Ml lWfTi“ IVI II K I religiöse, politische, aea über Bentfscbaocen vom ImeiletooeJIe Jugend soll bd- 

^ _ "'*• 2:* . "freji " ' Vorsitzenden der NDP, Ayi MVItviuv RAU. A4 TT VA Mß m. ASflrV* A XAAA.1^ technische und wisscnschaftli- Landwirt bis zum Spezialarbei- fen, die Kluft zwischen Ortho- 

s .t ÄT? u *.* der Partei der ehemaligen HIC 7|D|riKDRIII7C^CIH” 1H ntR 1CDAE1 ADED che Entwicklung wird dadurch ter. vom Techniker bis zum doxen aus Afrika und kulturell 

Pvfci--* . ' :r ' •> ‘"U ;1 l Prof. Dr. Heinrich Ho- Wl " JjtlnMWrillUtEMlB In UUI lAnACLTwrCn fii r jie kommenden Jahrzebme Wissenschaftler, vom Soldaten erfahrenen Olim ans Westea« 

•• '■ «in» 1 -*™ — rfra. Ho- Ob cs gute Scho™ sind, Mri- (da mm wohl auch riimiaJ, afemdisitn (odtr war dm m Es wsr- bis mm PolWter m onriim. i°p m älmbrliotm 

mr: .- ■■■ - n2>n. <to-I933 d«r NSDAP bei- bo daüssomm. Wir hsbm ü. bmoodm Ho Wort solcher tempoio?) ist die ,00 Xaftali Mülmdm «Storno- AotMlnii«m Ob« IM» D .0 logmd ms Dcots^md 

•■ Vs^tstsi.smr ond 19« Hs Ma- „er LoocUscbcn Oper sebo» Aof- Art. dirisiereo Imsen sollte) Bosmm vnrjenommene Ue'eer- Gehnmelleo smndu-seo m geben, ood dtc soll wossetn dm sie !« «*■«*■ 

»^>der HMeo-Wehnoacht bei mbrmgeo mit nopnsseodeo Stri- vortöglicb wrterdteL Die Tio- setzrng. J e M ^ e^etzhehet, Besornmun^n 1er EmwmdorTmc dnm temfm 

* '. .Vtt^.'^POd io K»<OTSfm«e» ^ * «, „ to chmso^H, UM Ydmda Cobm tap dm FHto» - D» «byr spätem Aost,umm S der tsL d,e FOhmnnsB rnppe m l n. 

'•* S' n ' d - ^ *»' den Ge- von s^- ^ .«arisch, Tä - Tseherttow ood Jsdtob Krioskr + i 2 ’““. sta '' ra ZoiU51ra OI10.reei.te vormbereoen. weno oel in polnischer, wriseoseta«. 

* hieben General Pierre BÜlotte ^ nh** rth. n;. fden Kontakt reh der Jugend Jugendliebe viele Jahre benöti- Kcbeo und technologischer ffin- 
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" r ‘ i.rO bnalsoziaHsten mit wichtigen stcn ™ DDR gefunden ha- j wohl die Tatsache bleiben, dass gangenbciL sondern nur wegen herer Anzahl- Ans Westeuropa jüdische Jugend umfassen. 
- >. tz-Z'^jaben betraute. Als vor we- ^ Cn - Dabes ist besonders auf- der ehemalige „Hauplschriftlci- seines Alters aus. und insbesonders aus Deutsch- Es wäre erforderlich, d 


(Jij. % Tagen die erste Pariamen- 
hi f^Xnrdekgatüon der f r an zö sis c h en 
. A « Li r'. listischen Regierungspartei 
’ in der DDR weilte, war 

’"'?n ^ Vom Vorsitzenden der NDP, 


Drei Scherze im Zwei Drittel-Akt 


D,E »ZIRKUSPRI HZESSI N” IN DER ISRAEL-OPER 

" 1 eingeladen worden. Ho- Ob es gute Scherze sind, hlei- fdeo man wohl auch einrnal, aktztalisaert (oder war das ez 

der l933 der NSDAP bei- be dahingestellt. Wir haben in besonders ein Werk solcher] tempore?) ist die voo Naftat 
■ ‘"rh^~ ; i ten '*va r nn d 1943- als Ma- der IsraeEschen Oper schon Auf- Art, dirigieren lassen sollte) Besman vorgenommene Ueber 
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G**™ 1 Pferre BUlotte die ^ledermans- ohne üh- war nicht einfallsreich. Die Re- , , D J v «« KoDta « “ r 3v ^ a ^gen^cte v,ele Jahre bwob- beben und lertmo^sener mo- 

re- iNDÜber,. einem Offizier des reoduett und ohne Trio im drit- & von Edls de Phffippe ist ^ J d * ^ J UebeTSct ' wrloreE - Tei1 ^ selbst gen. bis sie e.nen e.genen Hans- sidit in den kommenden Jahre 

iMrt« Widerstands gegen ten Akt, „Hoffmanns Erzählnn- bwventionell, doch ohne Rück- ^ d jT *"* am ^ AUjah und die hier Ver- haU grundn können^ zehnten aufzufön^ 


m- *■ • • *■■■« • - 

« «1 1. . 

ti*- ,«v. 

few**l* '**• : 


v.-^^Nemrestam. een’ ob» Epflog (aber - ndl riebbiHime lat B«oedert»*ep V °"' 2 " F ^‘ ^ . bie ^ e» itbrliclpm M«bit- 

,5a ; ^ber auch dem Präsidenten Can-Can!), die „Verkaufte der Wiener Operette. Die Büh- 05 veröffentlichten, war eine Esiabltsbment derart emgebet. eroffnung Minister und Polid- 
-Brv-rr^ französischen Nationalver- Brant - o^e Sextett und ohne v^h»*Pi tzM. bezaMte Anzeige, die von der tet, dass sie die Aggressivität ker beningeholt werden, möge 

Ämlung- Edgar Faure. der hn T rio vor dem Finale^, war- ^ m hfcfaSS. ST x irrti ^ ch I OT5erer heut! 5 en Ia ^ d nicht nicbt versessen ««*“■ dass 

JSä «!?^ar ebenfalls die DDR be- vr' ™ sind geschickt gelöst. Klm- nicht als solche gekennzeichnet 
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w5 n,,un *' td ^ r «we. der nn Trio vor dem Finale..., war- 
***?. ntr c ^ ei ^ a ^ s DDR be- jnu a j so nicht eine Wiener Ope- 

P«. hittA cnlrh* Ppm» . j -u. ■«.<#> 


man sind geschickt gelöst. Klm- laicht aJs solche gekennzeichnet 1 verstehen. Die Jugendlichen die Neugewinnung der Jngend TEL-AVTT _ ’ 

gend und zuweilen geschidtt (worden war. I selbst jedoch lehnen diese AL- ein immenses Kapital darstellt, ALLENBY: „Charley VaincSf 

um das auch geworben werden WocheX 

hhimwbiwmiiiwwmwm miwiiw iiwi w^^ muss. BEN JEHUDA: Strand der 

Die zionistische Idee bat bei Krie gsgöttcr. 

■ n fL ®J I ® MT M der heutigen Jngend nicht mehr CHEN: The Bigamist C*. Wo« 

Kr ster benritt m Jilaliost ~ b«» 

. , .. . . , . . .. - „ . seinerzeit beherrschende Wort l®* WocbeX 


'■ ' Flr-e" hatte, blieben solche Pein- ^ ohne ^en Akt? I^s zuweilen geschickt J worden war. 

"' r ' : ^ 'Mtoa nicht erepart. Ztnn Ballett hat schon bei so vielen 

- ' • zh- p-^^Jsen Interview, welches der unpassenden Gelegenheiten die W WWMI ^^ 

‘^fZÖsische Pariamentspräsident AufmerksanÄeit vom Haoptge- __ ^ v 
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T- v ... DDR-Journ alisten in Ost- abgelenkt - d Ä L *11 1T_ 1. _ der heutigen Jngend nk*t mehr ««■: v 

-::^S S0 ^ hnc - ■° tSM ^L di ' ««» » K» ™ *r JllPStCP »CUFltt 111 AldllOSt C^SiAMA: Bat» oj Q 

nicht cinen jSDßWW nicht den oUigatorischen Tanz WiV1 Jahren. Viel at vemagert. Das 

: ’’ ^ Selasteten M J mi * ^ * r Duette singenden Paare Die Bedeutung des vom ame-| n,er ***** abfieidint hatte.. lenfalls unter geringfügigen _. r *AHiah" DEKEL: Sottl to SottL 

- ■?^2S e L5^ C 5i verdrängen? Wir haben uns rikanischeo Staatssekretär KI«- Auf der Ostseite des Kanals Icrenzkorreknireu. zu machen vuSnL LRIVE-IN: 5.15 Uhr: Kr 
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orter der fOstO Berliner Zei- 8CllO0 ^ ^^r daran ge wöhnt . | singer in einer energischen und wenden zwar mehr als nur jlm Sinne hätte. Aber vielleicht 
g. Dr. Kari-He^z Gers^r. dass man die Streicher in Opern : zähen Vermittlnngsaktion zn- rÄrmboHsche'’ ägyptische Koo-j'ergibt die von Kissinger aos- 
der ebenfalls 1933. der Na- m tiÄrl minm mnn M I — t ■ , Tnnplbum- qW Tn i'"C*h!iTvlAlW üfoelnnc nvnn CIE 


wirkt nicbt mehr. Die Assimila- 
tion zieht viele junge Juden in 
ihren Bann. Es ist Bequemlich- 
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film. Up in the Air. 
9.30 Uhn Madron. 


::-r n v 3tte ^ dein alle Dünen- lieber Richtung erbende Bo- ^ Abmachungen eingehalten “Wahrung 

** ftyi^?V e r? 1 818 .f™ sronen anders wären: Da muss- mühongen und an die Grü nde werden —nicht. Die israelische Schutz- .i 
... bOTgermejster von ü- lCQ ^ u^^st. ein Rompo- vor deren Scheiteni beleuchten. Hauptverteidigungsünie wird | nisses un 


alten 1 Nahrung des israelischen 

ischel Schutz- und Selbstschmzbedürf- 
wird nisses und in einer 'allmählich 


->-lTSdorf eine neueKamere inist und eia mitschaffender Re- Im Frühjahr 1971 versuchte zwar um ein beträchtliches ; sich immer mehr beohigenden *! . ' 

^ neu wollen, musste semen Po-I c „ h ^- - ‘ .w,el- TimU-^m» Atmo»häre. Voraussetzune d{enens mcht 


auf die Anwesenheit ihrer Kin- avec ux» chanssure noire 

der nicbt verzichten woHen und Woche). 

die in der Hast des Geld ver- UOD: Westworid. 

dienens nicbt an die Zukunft f^MOR: Steelyard Blues 

im eigenen Land denken, wirkt 0- WocbeX 

sich auf. die unlerirdiscfa däro- MAXIM: Whaf They Did lb 

mernde ■ * ZionsebtSucht hem- Solange (3. WocbeX 

mend aus. Religiosität ht selten M OG RABL The Stone Killer 


■- 5»S2! Wo^km Namktm- Atmosphäre. Wener Schwang auch der Weg zu einer Gesamt- «**“ ** Streiunäch- israelisches Vertrauen zu ge- den UTld msches Natio . (2. WocbeX 

-r^l darf j.riMct, ab ^ OT '* *« Tiadi- Kanas da ftdSfflnaionflftn .*« a^mantortdian, a,^cn) soada™ jjch « an- mtBS crs[ ^ ORDAN: Gnasa 

- twvi vprla n scThs*. wenn dfr o#nffnM t c* wird eine relativ starke Tnnv- sprechendes ^ erhalten der 1s- _ T Aomwi rn IWin 


EID AN: Gaess What Wo 

Leamed in School Today. 


. , jti°n verlangt selbst wenn der geöffnet werden sollte. Er w * rd ““ relativ starke Trup- sprechendes Verhalten der Is "| werden Leamed in School Today. 

. . ' : — r ^ | ^ Ufl stammende Kom- nahm damit Anregungen so- P* der Vereinigten Nationen riseli in den besetzten Gebieten n?e Väter elanhcn. ach durch CFHIR: „Coffy- <3- Woche). 

der^^iponist mit viel Kunst, Ge- Wöh l von fiJSSTST J* *»« beileibe (eine Weiierführung der Besieh \ «« X™ **** OKLY: n Ton,orrow - 

' ' ’ — GafiHunack irinar von loptted« Sei« Zu m. «» “varfeila ta^poliüv Uta. 4h *WP- ; »»= «* 

toSnälrillinr »™h aoH,i Mnsit Ha^baaKotorit bd- Mich jpaa va«iiadanarti*a O* ™»* »• «« “ r le,ch ' rem * “ er “ n las!tn ’' , Van.nid.rong«, zum SMIs- P**»- Mao in *0 Wüdarnaa 

einer den, SD-Haopöm, on- «fl die erateo WH Ate Zwacke rarfolpan. Dia Israeli «*•«*> FHOdsd^ejttn Verhandlung über die raal l«znk3nfan. Th Kr. 

- ^—-rächenden Einheit ötij. Mit " P 'f rSbur8 Splcl ™ >«'" M™"=* =tacr Zo- *«■ Aowas.nhe.1 „ f _ Gre „.: Dic M . incr bangen »m das KAM AT AVIV: na: Las, P.0- 

— ?■( -r.nao .Erfaloongao' war Krö- «f ”^ rS °"“ ^ d " <"« KAoab «JT** ^mdoahmad« .^n Israc , und den, Wohl ihrer K.nder und rno ihr t _ 

. ... r.'rtr natürlich gatadazo dafür «« Smibrattr Mm Mabal GÜT an. woflmn aber h, dieser büch- „Abnütningstneges , den ; ar3biwht . 11 Wndcn .. politische | garnhsamas Laben. |STUDIOr Iho PMbddei. Do- 

. •>. T.ädestiniiL u m Varlaomdnn- OT i d ar P!n1WT . Tom ^ymholisclie" ägyptische »" .«»* Ia “"“ Zukunft der Patäs.iuenser -I Es ist Mn Wunder, »enn 


-y~ Tr^dcstinie 


(2. WortreX 

rm das ^AMAT A\TV: The Last Pio- 

um ihr * ure Show. 

STUDIO: The Fortndden Do- 
I camerou O- Woche). 


’^T p^sin gegen den Staat sraelm ei- SchTumberger^ and dage^n | Truppenkontingente zulassen; geführt hat, nicht ohne. haben noch Mt einmaI dann des , uden:ums fa r 

■ • ,;v’n.Hs JissenschafticheArt^Weneri ^ i «wattten offaihar 4» “1 nen. und die M5slichkei.cn, , denutche Mädchen und _ für das JEL^VIV: Godorf. a». 


tberimer lusser^onti- Raadlung des dritten Altes in der intemationale Verkehr auf dem B *&nn eines „wirklichen*' ^ der 


:iLtll. ( ütUPLIH. Pl-tel.iai.il »Mt , __ „ . « _ t_ TTZA 

erste deutsche Wirtschaftswunder ZA ^ 0 H; Heartbreak Kid. 


E bringen. «**•“«* — ’Z b 6 “ ~ lwawuD 8 vun Sti eit es. der viel wenige, zag- Locken der israelischen Lano- ™ TwTO ,. 7l * 

BS« SS- JjJ "*■» OP«“ f^walt wirken werde. Die Daraüs . da5S Acgvpten rar ha f, ausgefallen ist, als man schaft in botanischer, sozialer 


• .... - fr ‘ ,r --- nen Zeitschrift .hlrizonf ge- abs P, ielL ^ des dem Wasserweg als Barriere ge- «“«« _' wn Schritt zu einer Beilegung des ! mehr Herz haben als für' das 

■ ^nten Artikel vorzubringen, zweiten Aktes platzt ©wohn- gen die Anwendung von Waf- Ueberraschangsmoment nähme. Sneile ^ dcr vW Wftnipc • ^g. Locken der israelischen Land- j 

v—iriö Stellte der ehemalige SS- “ dc f W ^ cr Oper«« 6 fengewalt wirken werde. Die Daraus, dass Aegypten für haft ausgefallen ist, als män schaft in botanischer, sozialer 

. . ..... >cann die freche Behauptung auf, “ ie •9 CS ^'v lte: , . e Aeg ^ ptcr hingegen, für Wie fast ^ VQn ^ 3^. zu erwarten gewagt hatte, doch und geistiger Hinachi. 

...„ r'aj-jv israelfkche Regierung habe Fürstin Feöora als ZittiBprm- ebenso wenig wie für die Is- nn an gebotenen ..Teil rück- ; nicht weiterfiihrL sind ange- Israel ist eine gesunde Her- 
ie Missachtung und Verlet- Hessin verspottet und. obwaal raeli der wirtschaftliche Aspekt endlich eine ins Gewicht • sichts der innerägyptischen und ausfordenmg au die strebsame, 

' _r ' jig des geltenden ' ^ölkcrrechta «e schon mit ihrem Auserwam- nn Vordergrund stand, verlang- faDende Gegenkonz^ssion lei- mierarabischen Implikationen, kräftige Jugend, welche beru- 

- ' - r ^.iktiscb zur Staatsdpktrin erbo- *** veibeiiaiet ist, geben die ten. dass ihnen gestattet sein stet> lässt sich vielleicht able-ider sowjetischen Unbekannten fen ist. rines Tages Spitzenpo- 

r- i - n." } beiden auseinander. Nun muss sollte, nach Belieben Truppen Mn dass & Bedeutung des bei) sowie der Widerstände in 1s- sitionen zu bekleiden! 

.. . .. ... ■-- Und { wer überschüttete «* Zeit va^eben. und daun auf die Ostseite übereusetzeu: 101 ^ Strasse Kai- ruel immer noch beträchtlich. Der Boden des Staates Israel 

SED^Zentralorg; n J^eues «>Igt — natürlich in Wien — es ging ihnen offenbar in er- m __ 5^ onle'zeichneten Ab- 1 (NZZ> erteilt lebendigsten Geschichts 

■utschJand’* den russischen AuKÖimung. Frau de Phi- rt er Urne um eine günstigere kommens Gbcr ^ Konsolidie- 1 — — — 

. z- .L.«-r hriftsteljer und Npbdpreisträ- hppes ^uberkanst militärische Positron für den dc9 Waffenstillstandes, al- Schamffar * GENERALSTABSCHEF KANN 

• - ■ • • r Alexander Solschenizyu men» Formel, um die Aussöh- Fall, dass die Rückgewmnung hl<vsc ' ocudingdr . UbnbnHM ■ Huownbr 

«vfnrt erfoleen zu lassen. ,1« ® über das bloss MiLffnsche CUM « n y JinUlHICTD ATIV DIIECBII 
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_ . -v , v* r jv israeli 
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' * «*« ; 
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rr • T « - . r i . , _ _ ov uusi u« miu.atiDLUL, 

‘ s : - lem sogenannten Grundsatzar- nung sofort erfolgen zu lassen, des ganzen Sinai nut fnedh- hinausgthc . nIir & Kai- 

* “ 1 !*■“«! «*»f« wmIIav CrTsrnntr 1 ? \PTÄ SIC rCuQflCrt QIC rhpn Mitteln mY-ftf <»>linoPT> . ^ 


■ 1 ' : ".el mit Kübeln voller Schmutz? 'rie gesagt, sie reduziert die chen Mitteln nicbt gelingen 
- ' T^^itürHchj war es auch hier ein Altz a hl auf zwei Drittel. sollte. 

/r-'.SnuuÖ NatioMlsoziriist uud Das 0pCTsän! ,„ hp rilge- 

• ‘ ~ ct ter . der- stellvertretende Chef- - - A Ooerette schwer- Die „TeillÖsunn", wie jenes 


rung des Waffenstillstandes, al- * Schamgar : GENERALSTABSCHEF KANN 

ARfK SHARON ADMINISTRATIV RUEGEN 

ros weheres Vorgehen zur Er- j (WT) — Der General Stabschef, geteilt wurden, bevor sie in sei- 
reiebung einer gerechten Lö- j Raw AJtrf David Elasar, wand- nen Stab kamen, bildeten, 
sung” znnächst einml ganz anfite sich am 11. November 1973 Shanigar ^ der Meinung, dass 


ros weheres Vorgehen zur Er- j 


9Jg Jexeruiab lohnaon. 

HAIFA: 

AMPHTTHEATRE: Decameron 
69 
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| Believe (2. WocheX 
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Beaus (3. Woche). 
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(3. WocheX 

MJRONr Non Stop: Golde r- 
Tiger 

MORIAH: Kazoblan. 

ORAH: The Mackintosh Maa 


- " y'-'- 'T J* 0 „«ft b T___ _ dem, und damit muss man sich oals genannt wurde, hatte dann >en Einsatz der Waffen er-jgntaemen in »acnen aes imer- Tjmef> M mindestens zum Teil, G- Woche) 

. , Jimur-Hame p mdesver- nbfin<jrn Miriam Laron als in der arabischen Weh einen Schwert, lässt auch auf ein riews, welches seinerzeit der yerstoss gegen die beste- ORDAN: Le Geudarme se Marie 

' j^ipmgsmimstcr Georg LcDct -p edora hat vor allem eine schlechten Klang, weil sie, als verstärktes Vertrauen in fried- Knessetabgeordnete Ariel Sha- heoden Anordnungen des Ge- ORION: Nonstop: Godfather 

^..^. 1^55^ schone Stimme und ein gutes Kairo mit seiner Auffassung Uche Mittel und vor allem ron in seiner Eigenschaft als Di- d arste i len . gebier Mei- from Hartem 

Auftreten, doch fehlt ihr die nicht dorchdrang, in den dies- in den Willen der Amerikaner j virionrimmmandenr Korrespon- mmg naeh kanD den ge _ ORLV: Le Grand Blond arec 

herfegmhert der TruppeustarKe Louis * YavnkB bezüglichen Bestrebungen vor schliessen. Israel zu weiterem 1 deuten der JVew York Times” benen Umständen der Gene- Chanssure Noire 

/^«nig'derwwetaw ^ Tünzerin Mabel Gibson hat allem die Absicht der Israeli Naehgeben zo veranlassen. Und! gegeben hatte. I rulstabschef von seiner Befug- OO. Woche) 


1 - r y- , :.r" .«» Bewaffnung der Warechauer ^ T a wrw „-tt Mabel Gibson hat aHera die Alisicht der Israeli Naehgeben zo veranlassen. Und E*ffeben hatte. 

. ..f-b; gegenüoo- den deD cianne, aber nicht witterte, - hinter der stiB gelegten vor allem scheint darin, dass! Der Rechtsberater Meir 

■ " * j m ~~~ ,, ' aaten -Westeuropas- dargelegt QoeÄSilber für eine Sou- Front faits accomplis zu sebaf- Sadat sich nun mit der Absi-|sar, hatte — bevor er sec 


Meir Sbam- 
r sein Gttt- 


nis Gebrauch machen und dem 
Aluf der Reserve Sharon eine 


(10. Woche) 

PEER: Tbc Senator likes 
Warnen 


■ ■" L^^SoSJbrette. Sann Rechar ist gut in fen und den arabischen An-] che rang der neuen 1 israelischen achten abgab - den Knesset- ^ mM|tr2live Büge erteilen. R0N '- Class ot M 

. ^ -m Ostberlmer ^ Rnndfu^tom Tenorro tj c d es Mister X. Spruch aof Rückgabe der be-iLraie. welche er frther immer Abgeordneten Sharon um Auf- ßev0r er dies tut — so erklärt SHA VIT: Sobterfuge 


JERUSALEM 


I EDISON: The Honeymoon Kil- 


’V'j*"?* ausgerechnet em j^Sistd g«b««a in der setzten Gebiete allmählich hi abgelehnt hatte. - einverstanden klänmgen ersucht- Ariel Sharon rfer RechtsberaJer mQ5S ^ JERUSALEM 

r : ^ vi dC 4- > J SD ^r BufforoUo des TonL- Den m- Vergestenheit geraten zn las- erklärt, ein Verständnis für das betonte bd dieser Gelegenheit, c Sharon vor- ARNON: Donau Gray 

- ■ i Sergnn Wla- Ond das Wort „TefflS- des üldi- da« dfe framd«. Kotraspoa- ^t, Ü CHEN: Tbc Clav Plfcoa 

-r; i - ^ dtair gibt sehr gut Moidedtal sung” taucht in der von da sehen Staates zmn Ausdruck zu denten in sein Stabsquartier dt . m betreffenden Interview EDEN: Los Anngos 

r*c 1 ^on Frankenberg mid Baa _ SJiaicfcar> jfo den übrigen and dort kommenden, bemer- kommen, von dem man bisher von einem Offizier des Zahal- EDISON: The Honeymoon Kfl- 

■ ^:<-oschmz, der trotzsemer brau- ^3^ Kosenbhdt, Sl- kenswerterweise aber vorläufig auf der arabischen Seite nichts Sprechers gebracht wurden. Er, fer 

, l *■ * Vergangenheit m «er DDK Gvndul M(J Abraham Ret- recht gedämpften arabischen wissen zu wollen 'genagt war. Sharon, habe darin eine offi- Wie bekannt wurde bat bei JERUSALEM: Woodstock 
V ° T ! tan ^ 3 ™ rt ^ ,ed y r "JS* tjc, sie alle geben ein gutes En- KriÄ an dem Abkommen vom riefle Genehzmgang des Int»- der fetzt ec Regfenmgssitzung F.ABIRAH: Wedding Night 

r: ^S^ncinscbaft ehe maliger o t- ^ ^ fa Ganzen fehlt vergangenen Freitag wieder auf. Es and allerdings, wohtver. views gesehea, welches er der Vizepremier Allen vom Rechts- ORGEL: Adieu l’Ami (2. Woche) 

;cr' kann. A^emamet Schwung, auch im Was am* immer man von standen, keinerlei Anzeichen „New York Times” gab. Debet beratet der Regierung verlangt. ORION: Emperor ot the North 

^jjt n ^S«rt_.von Frarfceimej der ^ ofawoM ^ ujq. dieser Kritik hält,' muss man dafür zn sehen, dass Aegypten seine kritischen Bemerkungen, d?ss dieser in einem Gutachten ')RNA: Battle for tbt Planet al 


«n.» *--* 


7 '«■TTr Oriiester obwohl der Din- dieser Kritik hält, muss man aanir zn senen. aass Aegypwa seme kitosccto Dcmcrxungca, ta-ss urcscr m hdbdj vtuihcöicu >kjna: uame ror uk rian« » 
^ :J^ hm der -Lcjfem Coudor” Hl - _ ^ Arv ^, leyaaon davon ci-, sidi doch fragen, ob Präsident — oder ein anderer Nachbar- welche in seinem Interview em- beantrage General Sharon vor the Alpe? 

, : r-'^ rs J?* 8p t°^ sc . ® n Bürgerkneg tieere VorsteBone zo Sadat sich jetzt im Grunde ge-' Staat Israels — etwa Abstriche halten sind, befragt antworte- einem Militärgericht zu stellen. RON: What Do You Say To A 

... ftf rZtr ^ haben sdieint aber nicht er- nommen nicht auf eben den tarn offiziellen Endziel, der te Sharon, dass diese eine Er- Berr Shamgar lehnte dies euer- Naked Lady? (4. Woche) 

5 >>»WemoifratenGeorg wol | !c . Di c Cho- Schritt eingelassen habe, den Rückgewinnung der gesamten widerong auf jene Dinge wel- gw* als eine unberechtigte Ein- SEMADAR: Ule Caateibmy 

^negsTTvmi^ri’ rad_ wiminrn • V0J1 wlet „ 197 1 und auch später im- 1H7 verlorenen Territorien, al- che den Korrespondenten mit- Brischung in seine Befugnisse ab. Tales 

)Tj in QCKTI WClßSDOCD i|Uupci • 
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Golds Meir nahm Auftrag 
zur R^ienmdsbildund an 


»er. Bcsraflragte t|v P LdM»j£Ll^O-*l25,' Zitrnasäfte . per 


Prof E£ra&n<spräch hx seiner BesSdenz. eBp>|doch_ wir müs^.bereft «ein. 


nonn man bv bmntt W **«b n-nnst n™ gestern Mac hmgeu batte. wenn.' diese Hoföran* trügen pro^otttdi ffie E d*fflnp» g jnro - G^sle 

* 1DJ ? n * r “ n 79 ?W1S 7>Da *r»3p B , m» rfiman t n?J tTTT M . J?T *L__ ^5«* J— „- 1 - 15 ^ ««•-. Prosen fSr verachiedeue . Nah- UD 45 Ag*, Marmeladen am 

«!,nWi nanft ^pann iw -pn» tko rnVa w te &* wönte. skfa an^sicärts ib-n»®* u«a c^s^l ™ 70 

OT1 _WI ^ÖTTB T>^fm V* narro po £» m ,7T .TOW dL* iW^den Artttra^S res AJtas freuen die B5rde des Preise _wer*n _«* «» .■ B 5SSS 


tan «irrwfi Jna *0 Ulffl Xpsn , WIW TOTffc *nrr*0 m . genommen hatte und zwar ohne Amtes los zu werden, doch «o nochmaBger Ucb aprafa mg bei Bokmt, Waffeln, Chalwa 

nman bv 1312*1 mh — ’Vl'pa pmm die dreitägige im. Gesetz vorge- werde ihre Aufgabe erfüllen, d» Sachlage befeanntgrodi^i »*■ _ '■ 

7^ maio Mnt tpjna EPM» iruan® tJiran airnn V>K ■ «hene Bedenkzeit. Er gab der denn die Regierung dürfte in ™?, . . . \ . . v . r*?_ • T^T 

rarfj-pfe -mrr> -1 „ KEAT1NG: WENIGER Hoffnung Ausdruck, dass es den nächsten Monaten und Jah- Die neuen Preise sehen eme PimsexfcÖhungen noch schnft- 

“ ‘XJTEE, XZZ? ~ „ US.BNMECHÜNG ' STIlrS ,£? di. “ b «SU- EAÖta* für Coc^lam En- Ed. .mBgdg. tmd^ h^rb*e« 

^ST *\ n133 ^3?” ’ p , rpnicr ^ 1 nX Die USA werden ihre Emmi- Regierung innerhalb der gesetz- len haben, nicht zuletzt auch liter-Flascben acf 1-S0-1J 5 M- , ist erae Erirffcong Jte Kucbeo- 
rorro BWWT mrttn myun 7:3333 .?a?nn ny? Tran ’J’aPBcfanng in die feraelsch-arabi- liehen Frist von ZI Tagen zu auf dem gesellschaftlichen Sek- Sdtwepps TL 130— 135, «msfr- preae ma 35% bewäffigt wor- 
jmn'wm mraa nv» rnflfl? *ma.1p n» iWtttaBB sehen Verhandlungen in dem bilden. . tor.. ge mchtalJtoholische GetrSute den.: R estaura n^ireise steigen 

*3 tfrnnwi irapw TP«» * waia njnt bnsan bv nn Masse vemugeni, in welchem Frau Meir eitlirte in- ihrer . ' _ - um 20 Prtzent - 

ea D»KB5Pn D^yn^n bv ormbrivn in* nai miWBI diese Fortschritte erzielen wer- Antwortrede, sie werde ihr . iiq CYDEDTE II II Fl KW All II EHER- '.■•’• ' 

ns? iwmt arm - wb* x\*abm bv nnrun - «rmn txnw ^ us-Botschater x. Mö^fctei« tan, - um Verzog- ■■ icbafi RFIII1EHT ■ ’■ ' •• 

rnp mntn jwtki ms^mpn bv ™an mn keost bv bei -? r 5« ™?' ran s BB d« B«wmg*n- INTEGRATION IN ISRAEL BEHUEHT : 


Iran 20 PrözcnL 


jw.-mn-, m nmt ^ w *««* «a »w 


US-EXPERTE OH EMWAHDERER- MEIR MARG AUT 

INTE6RATI0N IR ISRAEL REHUEHT m . „ cts ™ bben j _ 

lernten (Hlb - 


Z ^Z ^ kommende» 'S ^ 


nton -a nomsn runan im ^3 CTOIKo ton *wa Sy* timistische Rede hielt, Wrte Urnen lastenden Verantwortung Er 

mra-’OT ruaia tM? -D'nrn »im *W mpr nrmn jAe u.db Ueberaeugung, dass der Bescheid. Zum ersten Male seit ”* gen » j i hat Sto'lL WV» 

sm 1 ? rtaie» *rmv rnoaaa yiy 3T1 hDCfOaa nypOOD bv Nahe Osten einen kleinen der Staaisgrundtmg sehen wir J® 7” . . J ! WM “ Ag ^ ICy . tfhßlw _ anw-aArftet nnd sie 


« «v Preises ffeB&hnenkunst, ist im 

ak Berater k.W0.«M Alter von 68 -Jährea verüchio- 


pnizz jnpfl *rm£ nias^ rri im* jrnrzm mo^nfi rw Schritt in Riditmig einer bes- [vielleicht der ErfSHung unserer ^ ^c toun- AgenCT mi t eihi e ite t. 

m ww* s-mn»«, seren Zukunft gemacht habe. Friedenshoffn tragen entgegen, pIfa ^ rten ProWcia0 *» Bnwa». machte . rach m vielen RoDen, 


1 4 l Seine Beisetamg wirf am 

Kbfta ■Hftdbg Margdit 


n^voBit naam *s irnnpn m paa .lrrnp^ rrpyrn nawnm 

jnpna a^nsn ni r mn 

o .n 

DIE REGIERUNGSBILDUNG 

. Die Vors it zende der Israeli' bdt der Borger eher ela Kopf- 
scheu Aibeitspartei emd des Ar- schfittein hervor, mau Ist nicht 
tHiterbfockes, die Abgeordnete recht darauf vorbereitet, ha un> 
Golda Mdr, ist gestern von serer augeablkldldien Staafioo 
Sbürfspräddeat Prof. Kahdr, ha Fragen wie „wer ist Jode” 


ZWEITE PHASE IN GENF - 
NICHT VOR APRIL 1974 


Dies gab gestern der Leiter darunter auch tfie des „hraveo 
der S^anderMbt^ *« Som* ^ ^ 

Jerwish Agency r Usi Narkis, an- ny ^ 1 

lBsdich'der Konfereaiz des Treu- * :' • • ~- ' - * ' 


hSuderrates der Jewish Agency 
bekannt, die (fieser Tage in Je- 
rosalem unter Vorsitz von Max 
Fischer abgebalten wirf. Auf 
der gestrigen Sitzung des' Tren- 


UNT ERSUCHUNGS - . 
AUSSCHUSS WIRD ■' 
GONEN-KLA GE GEGE N 
SCHARON PRUEFEN 
Der A u ssc h uss zur Uuterso- 


Jerusalem (HM) — Nach Md- i (finkten Verhandlungen in Fra-, tonischem Kontakt gewesen za I fa 5 nd ^ at S- n WHRte dhan 8 ^ Jo ™ KppirKnegcs 

vuk. u V,_ uJLi. jxÜ - | von- 39.7 ■ Millionen Dollar für «-Mm «r 


mit da- BO düng der neuen Re- oder „wie beurteilt man Über- mmg politischer Kreise in Jern- gt kämen. Zum Unterschied sein. Nimmt man (fiese Aussage p-' . ■ * 

atenns Israels, nach den letz- Witte zum Judeutum” die «dem werfen die kommenden von der ägyptischen Front, wo und weitete Aussagen enger Mit- r ; i , mn ..7v~ f.-n- , 
^ ... ... . j.. cw Wnri Am, iwia. jKm „rt—Un- in n .. -»* Wanderer geomigL 


von- j»./ -MUiionen ucniar tur ^ ^gterp das» er 

die Einordnung ' akademischer sich mit der ihm vom General- 


ten WaUen beauftragt worden. ’ ;«anptsorge zu sehen, denen »5«r Wochen mit der DnrdrfSh-lfie ernsten Zwischenfalle tfig- orbeiter Allons als Indirienbe- v wül*^ W "r ^ abscJ,ef fiberrtlci^o • Bo» 
Dieser demokratische, verias- das Volk Riad beute ausgesetzt nmg des TruppencutOechtungs- 1 lieh in einen Krieg eskalieren weis so schwächt dies die sen- . Wiran , JJ. m * we ^ c des Aluf Gonrai ; ge- 

snngsmEsriee Vorgang ist (Ee ist. abkommeus zwischen Israel und [konnten, besteht keine rolcbe setiondien Meldungen von Ahs- gencoaen batte dar- gen Aluf .Scharon beschäftigen 

TaV«m «Imao • Tofrnrlio iloffr «Eo 1 Mif Tnfurravo L oAlin phfrt' iffitC AeavuteB auspefullt sein. Bet- 1 Gefahr an der svriseben f?ronL limdskorressnondeiiten über eine da» die EmOTdünng ^ werfe, weil (fiese <Ee Ztt unter- 


Usi Narkis wies im VeriaufcJ Bbhwerfe des Aluf Gotten ge- 


snngsmässige Vorgang ist (Ee i ist. 
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wie vor die stärkst: Fraktion dfe Va tasJaw grffflut Genfer Verhandftmgen, Ae wahr- DitagHchkertsfakSor fällt folg- Die RSmg Hussein vorbehal- . ' rf 0 . 53 ™, J«!“* darauf einzolassen. 

Km Parlament stellen. Natürlich werden, die Partei der Unab- scheinHdi ent im April fSffig lieh weg, und Taraei glaubt ab- tene Nebenrolle wird von meh- ^, an • mch takadem tstaeu pb die erteilten Befehle mfii- 

bt deutet dieser zeremonielle hängigen Liberalen mit ärem sefc durfte. Israel wiD sich nicht warten zu können, bis Dumas- reren Faktoren genährt, nebst ^* 0 . w *°“ ^»nifiiiftig waren .oder 

Vor gang nichts in der Realität neuen Block-Genossen, den nur davon überzeugen, dass Ae- kus, wo diese Frage Gegen- anderem von der Erwägung, dass aa ^ xn “stznsteuon, . - • njefat. 

der gMiMfl uprth a MlIm ^ n t ü rgerrecfatlern von -Sdralamit gypten die pro-örraelischen Aspek- stand rnterner Äuseinanderset- durch das gegenseitige israelisch- — • - 

kw. er ist gerade hi diesem Atom, sind. Für den Manu der tc des Entflechtungsabkommens Zungen ist, der elementaren Vor- ägyptische Entflechten gsabkom- Aas dem K; reztttel der Td-Arött Bässe 

Angeobfick dazu - geeignet, die Strasse ist es nicht ganz du- - dte Verdünnung der ägypti- bedingung Folge leistet. Dies men, sei es noch so sehrYOg . ’ ' ■" . ' - — ‘ k /• ....... 

veriiandefiideu Personen an (Ee fech, sieh vorzsstelTen, wie söffen Truppen, bis auf "7.000 dürfte, so hofft man m J Jbn»- vorferifßndig mllitfi rischer BO- ; f[ r| - TT [1Tl i IBmi " ■ ' , . — - - - n 

Tatsachen zu erinnern, die sie Sch (damit Aloni, Gideon Hans- Mann, JO Tanks und - 36. Ka- Brfem, im- Laufe -des- Monats dentun^-die -Aktien Hntsoint ge- 

im Elfer des Gefechtes oft ge- «er, Dr. Soadi Wahrhaftig oonen — einhält, sondern es Februar der Fall sein, zumal stiegen sind, umsomehr ata rieh SS' 5 Unk * d 288 - . 

Eug zu vergessen scheinen, za und Josef Burg in einem Ka- will sich anch vergewissern, dass Washington ata Ausgangspunkt die militanten Palästinenser der 6% Tnuuatrtol DwvdL amk Serie *ji utiicni - ^ -ao^ 

den ProportioueB zurückzuGn- böuett sitzen können. Aber au- ägyptischereeits die dem ame- für erfolgversprechende Ver- HO Arafate voriäufig gar nicht bcarer s Unk *u - . . i«x 

den, die, «y«»cfhrffiiMi t za giuscbrinlfeh gebt das weit bes- titanischen Staatssekretär gege- f sndhmgen die Kompromiss»- au der Genfer Konferenz- betei- Deveioproant Loan säte l« — s year-notw • ypp 

oft ausser Add gelassen wer- ser, als sich ein Und^ewrih- benen möndEcben Zusicherun- reitschaft Jerusalems der Kom- hgen wollen. • wnve SS S§ ffire-Sc ■■ • 328J ' gj 

dm. ter vuratrilen fr™™- gen Über die Vorkehrungen zur promisslosigkeit von Damaskus MHve Kitta isas Xudex iaw • . - . . 354.7 

' Beobachtet man die Itorde- Und dass «He Zeit drängt Oeffmmg des Snezkanafa und \-ctziehL NATAD- DOLLAR — JL 44» jgjj SSS&Sf 2883 ' : Sj 

rungen, welche die Refigiös-Na* wissen wir alle. Der Staat Israel die Sanierung der Kanalstädte, Dem israelisch - Jordanischen Der Nätad-Doüar ist gestern MHve mtt«, ms Influx ' is^ - ' V21&9 

tionale Partei in den letzten steht vor schicksalhaften Eot- verwirklicht werden. Dies erfor- Dialog ist lecfidich eine Neben- auf IL 4.89 angestiegen, der mövskui» iss7.xod« ur^ 210 SW* 

Woeben »«»»•> wieder erhoben Scheidungen. vieBefebt über- dert mindestens zwei Monate. rote besdneden. 9e beruht Dollar auf dem schwarzen akotkn-makkt 

bat und verdacht man sie mfi baupt am Kreuzweg seiner Ge- Die Aegyter wollen voreist a«*, wie hoc hran gig» politische Markt stieg am weitere 3 Ag. oai HUdMcbwnt ortL ibares res- 3ZSJi ™ 

dem. was die Vertreter dieser sthUhte. In rinem solchen Au- «eher sein, dass Israel auf die Kreise in Jerusalem betonen, auf IL 5J7 an. St 2^-* 

Partei bei den Setzt be rei ts auf genbOck muss der Staat eine neuen Linien westlich der Si- gm nicht auf Trnppcnentflech- Auch der Goldpreis hat eine Bank Leumi Jl" onL stock ■ ata • • J« 

vollen Touren teufenden Koaü- Regjenmg haben, die über die raipässc zuiückkehrt. — Auch taug. Aussenminister A. Ebau weitere Steigerung erfahren und bea rer ■ nZi 

FcjKverhandftmgen verlangen, notwenfige Mehrheit im Paria- n.öchlen sie anschliessend eine schwört übrigens, mit Vizepre- ■ erreichte gestern TL 21.700. voostag Morte. Bank .jj" ora. ah. 17# im 15 

fcnm mau sich des Eindruckes ment ebenso verfügt, wie »er inaeltach-syrische und israelisch - 1 mier Alton am 19. Januar, dem | per Kilo. dS& ^.^“ r iSl : S 

rieht aw e huMi, dass die Reß- die PerräoHdheitaL rie genug jordanisdje Verband! uogsnmde Tage, an dem ADon, gerudit- j BLINDER ALARM IN IDD f«j. cbW. seor. * SuppL JZ» 10 7S3 . 

giös-Nattonaleu weit eher des- au ZWkuurage besüzen, um begrössen. weite in ,EJlat weilte und rieb Der Abflug riues Air France- S • WS' 

halb eine weitgespannte, alt e auch unpopuläre Beschlüsse zu Zwar hat Dr. Kissingej nach angeblich an einer Konferenz Flugzeuges- aus Lod verzögerte goiia Bonah Bund. Wozfca io%iMNuer 127 . OB 

rion«tiscfaeu Parteien umfassen- fassen, tSe «hrm von den Päch- seinem letzte a Besuch in Da- mit Hussein und Kfcringer , in sich gestern aufgrund einer to- Mshmtan-' : • Jjr .3 

de Rrtterang verlangt batten, fern alten P atrioti s mus tu nn- maskus der israelischen Regio- Akaba beteiligte, den ganzen lefomachen Nachrieht von ei- avW '62 

wer- sie dann in ein Kabinett serem Lande wie SbHch ange- nmg die Bedingungen der Sy-, Tag über In Jerusalem in tele- nem Spreu gstoffausefa lag. auemj%qrta. or^^wnw teg. "'iS 107 

geben i n mi i f fn, hi welchem, griffen werden dürften. Ana w für eine Truppen entflecb- xMbek I **" ■ ' 30 -ä 223. 

mr es allen redw zu machen, diesem Grande kann mau den terg übermittelt und später auf • • PEomtel» 8% «ÄtTpret. pert. heaiw - ® . JS- - 

vieles vernebelt geblieben wäre, Beratungen, die zur Zeit zur einer Pressekonferenz in Wa- In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren, ^ >DOT ,J ™ aoai 

— *!*«■ » Äh fflde- RoalitionADdnng grfütat shtastai ^ er di. ö- gdfebten MnMr , Gmsnmtter mid UrjiMsnratto . gS.’SjS&aTb»« »Si ^ 

geif kann, di aus der wirkfl- den, mir schnellsten Erfolg raelisrfie Reaktion nach der Sta Investmente 80 • S 

den Übertragung ein so weit- wünsch«. kommenden Reperangsritznng _ nn CB HR I IT T 5SS^ t < S2S c a ^ ,r b2^ ”** “* “ . . . iS'- ^5 

gerpvimtes Kabinett diene in Wobei unzweifelhaft die Zu- erwarte, doch war diese Reak- KLARA R.ll SsNwLATT 7 ^ 11 ^ r *imi m v e g ti pent ord. sham» : 179 ■ 175 ’ 

«fiesem AugeohHck den luteres- sammensetzmig der Regfenmg. tion eindeutig negativ. Israel gwyHsnt üMmeat ■ •• « “ 

sen der Nation. Denn, was die so wie sie sich rar Zeit ahzeteb- liess Kisringer wissen, dass oh- , bekannt. Haplita jm. ord. itent ■ • 88 ' . asi. 

E.Ksiöt.NWomJc m »1. *«, Ämtern xo besten ne Aurfolgmig der te Dte SteerUgmS hete Doimmn«. 31.1.1974, ISS »« ££?<£? ' *S ' 

den Mittelpnokt ihrer Haupti»- w»re. ohne Beaucfte der ba ^ j ^ nachmittags, vcm der städtischen Beerdigung»- Ata 10 %-conv. dato. 

begangen für Um Tätern* M. BIEL d«- GrfMge««. md. ta M ta- ^ D: ^ Iml Stt.^Tel Aviv aus, arf dem Friedhof ii ■ tewS 

an der RegSenmgsverantwor- KTRJAT SCHAUL statt- D-Mwfc - - ■ : IM~ ‘t* 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren, 
geliebten Mutier, Grossmutter und Urgroßmutter 


KLARA ROSER BLATT 


bekannt. 


tm>g stellen, ruft bei der Mehr- 




Spannungen und Gewaitfaefigkeiten 
auf dem Zollamt des Flughafens 


Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 31.1.1974, 
um 2 Uhr nachmittags, von der städtischen Beerdigungs- ■ 
halte, Daphna Str. 5, Tel Aviv aus, auf dem Friedhof in 
KIRJAT SCHAUL statt. 
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Autobus steht zur Verfügung- 
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Auseriesene Ledeemode 

Besuchen Sie uns, sehen Sie 
sich das reiche Assortiment 
exklusiver Ledernrodelte für 
Damen und Herren- an. 

WIR GEWÄHREN JETZT 
20% RABATT AUF 
UNSERE ALTEN PREISE 
Td-A~*v, 

Meodeie 7, ToL 234471 
Hajaricon 160. Tel.24p48S 
Jerasalem, 

HJTiel 23 Ham^daL- 


Dte Zollämter auf dem Fing- Zwischenfall kam es auch als 
» haften Ben Gurion in Lod wnr- ein Tel Aviver Boutique-Besit- 

! den in den letzten Tagen znm zer beschlossen halte, eingeführ- 
Scfaanphriz von Spannungen and te Waren dem Staate zu über- 
Gewritttätigjkciten, dte auf die lassen, weS er d. verlangten Zoll 
^ jüngsten Bestimmungen zurück- nicht zahlen wollte. Er for d erte 
zufiih ren sind, denenmfolge jedoch den Koffern seine per- 
Olim nur aus fbreu Ursprung»- sönliche Kleidung entnehmen zu 
. ländern zollfreie Waren einföh-: dürfen und bei der Sor ti er ung 
rat dSffeo. kam es za Differenzen mit dem 

In einem Falle batte ein Ein- Zollbeamten, die mit einem 
wanderer aus dem Iran sein Faustschlag endeten. Der Zoll- 
Messer gezückt, nachdem er sich beamte musste ins Krankenhaus 
mit d. Forderung des ZoÜbeam- eingeliefert werfen, während ge- 
tan über die Höbe ' der zu zah- gen den Boutique-Besitzer ein 
lenden Zollgebühren für einge- Verfahren gifi ffiiet wurde, 
führte Teppiche gestritten batte. — — 

Der kinderreiche Mann wurde 

vorübergehend festgenommen u. • Der iteEeidsebe Ansseum- 
. nach Einleitung eines Strafver- “«ter Aldo Moro wurde gestern 


%F2326iS I «“ «*'*■!- Zef^ ^ ^ OTP ' 


ISRAEL und W1LZLA ALON ’ 
(Toleo Rosenblatt) 

MAEDI n. BERN ATH ELEFANT 

Z3 LLI F OERSTER 

ENKEL and URENKEL . 


Mein geliebter Mann, unser unvergesslicher Vater, 
Grossvater. Bruder und Schwager 

RUDOLF MAYER*’» 

hat uns im 82. Lebensjahr verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, - Donnerstag, 31.1.1974, 
um 15 Uhr, vom Hause Kirjat BtaHk, Efraim Str- 23 aus, 
auf dem Friedhof ZUR SCHALOM statt - -■ 

Im Namen der FamSBe: . 
RENEE MAYER, g**- Lattar 
ALEX 1 MAYER und Fannfie 


TENDENZ AM GESTRIGEN - BÖRdENMA'^Ki . 
nteuritMt.dprdi die Wertpapierabteiluug der »Mphet -Wi* 
; Ohne OUSgo 

■* = er cottp. -<ttv. V *= Nur V«*SwreT ' 

JE si Wnr Kauter S — .Sohluaakmsr 

. •• se ex ttghte - 

DoDar Bonds: Teäutr - 

Index Bonds: «ör teut 

Aktlem . schwfteber 
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